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„ Zu Bromberg mit Beſtellgeld monatlich 3 St. } 
31 d 81. Bei Poſtbezug ; 
11 8} Unter Gtreifband in Polen monatl. 5 8l. Danzig 2,5 Guld. ? 


„In den Ausgabeſtellen monatl. 2,75 
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eee Fernruf Nr. 594 und 59. 


Brabstis erpoſl. 


Eigener Bericht.) 
Warſchan, 10. Juni. 


Nach Erledigung klei 
0 g kleinerer Vorlagen ergreift in der heu⸗ 
das Seimſitzung Minifterpräfident 706 9 
e zu einer ausführlichen Darlegung über das 
2 Im Momente, da er auf der Tribüne erſcheint, wird 
weshal den Ukrainern mit einem Pultdeckelkonzert begrüßt, 
bält alb Abg. Podhorski zweimal den Ordnungsruf er⸗ 
— 5 Desgleichen wird Abg. Marweg zur Ordnung ge⸗ 
a Ben kann Präſident Grabsfi feine Rede beginne 
8 uknüpfend an die Worte des Budget⸗Generalreferenten 
Bi 5 ſich Grabskt zunächſt der Frage zu, ob die Anfpan- 
inn er Kräfte, die zur erſten Stufe der Sanierung, der 
gleich hrung einer neuen Valuta, führte und die das Budget⸗ 
ä zur Vorausſetzung hatte, auch beſtändig ſein 
* Für die Erzielung des Gleichgewichts gab der Sejm 
kannn erung wichtige Trümpfe in die Hand. Der Sejm 
un 55 daß die Valuta nur ſtändig ſein könne, wenn ſie 
Stube ein reales Budget aulehne. Die wichtigſte und ſtärkſte 
tantıe unſeres neuen Geldes find die gebotenen ſtarken Ga⸗ 
l Eh ſo daß das polniſche Geld, der Zloty, heute 
r * der Schweizer Franken. Zwei 
. edingen die Beſtändigkeit unſerer Valuta: das Bold 
a 11 fremden Valuten. Das Gold war gefammelt wor⸗ 
a e Valuten liefen in einer derartigen Höhe ein, wie 
ohne nicht vorausſahen, und iſt noch ſtändig in der Zu⸗ 
x 5 begriffen. Seit dem 27. April ſind die Valuten um 
180 Milinen, Zloty gewachſen und erreichen die Summe von 
r 
5 r Stan ärti 
Wbechag tend 1 Buy 1 5 
wir nun in bezug auf unſere 
Weſarch ungen zu hegen brauchen, er fo N de ee E 10 5 
Auf mar g des Wirtſchaftslebens beſondere 
Birnen eam keit. Es entſteht die Frage, ob das 
nicht Gaftsleben ſchon in normale Bahnen einlenkte, ob es 
hällint efahren in ſich birgt, ob nicht die wirtſchaftlichen Ver⸗ 
Gold fie überraf ungen bringen können für unſere auf 
W 1 7 Devifen begründete Valuta. In unſerem 
gende aftsjepen iſt eine Reihe beunruhi⸗ 
mit 2 Erſcheinungen. Aber die Befürchtung, daß 
werden Einführung der neuen Valuta die Preiſe ſteigen 
Zahl. t nicht eingetroffen. Grabski belegt dies mit 
ae eie e 
107 6 in ber uber, 180, Febr. 180, März 180, April 
5 Prozent S Hälfte Mat fallen die Koſten um 
1 Been ſeſtgeſtellt werden, daß die Ein⸗ 
genehmen Folgen halle. a für die Wirtſchaft keine unan⸗ 
Lebens ruhen aber gewiſſe 


e des wirtſchaftlichen 

u are erfunden, 1 Banton 
% 9 y 

Fandigung einer geſchäftlichen Bund V 


eie n. 


das Wachſen der 5 
aülſſemeng, ee . 


m Jah 
25000 in der legten Seit durch 
N e Ausſperrungen in Ob rend dich die Ja 
d gen erſchleſien, während ſich die Zahl 
f 1 Arbeitsloſen in den anderen Gebieten 1 Aber 


' Fandarbeitern 
fi ae 


Sa zweiten Seite der wirtſchaftlichen Kriſe, der 
ö die monatlichen Steuereinläufe den Pulsf 
N lag de on⸗ 
A en darſtellen. Im Januar betrug 1975 dene 
51 Milk im Februar 20 Mill, im März 35 Mill., im Mai 
N. 50 Der kleine Rückgang iſt durch ein kleines Nach⸗ 
ap * Steuerſchraube zu erklären. 
u n der Falliſſements iſt eine Kriſis nicht 
erf 1 
Es hat ſich die Zahl der proteſtierten 
bi Es ſcheint, daß dies nur den Zweck hat, 
5 Fintgen Kredit auszunützen. Ebenſo ungerecht 
kungede Behauptungen von der Verſchlechte⸗ 
dings de r Handelsbilanz. Das Angebot tit aller- 
tender als die Nachfrage. Trotz der billigen 
ine rtſchaftlichen Produkte haben wir 
Lage der aun g der Lebensmittel. Aber auch 
etwas 
Örogpacie „In Polen iſt das Verhältnis der 
Er altunandelspreiſe zu den Koſten der Lebens⸗ 
n 9 roi en beg end. Die Regierung bemühte 
Es oh erhilligung beizutragen. Dies gelang bei Zucker 
timmte (. Was die Importzßlle anlangt, fo müſſen da be⸗ 
im weſſchließungen gefaßt werden. 
präſident elteren Verlaufe feiner Rede weiſt der Miniſter⸗ 
die uns erlchndie Notwendigkeit weiterer Erſparniſſe hin, 
Steuern Bi: ben würden, auf eine weitere Erhöhung der 
ſich nicht blösrzichten; aber er bemerkt, daß die Sparſamkeit 
könne, ſondern auf die Regierungsinſtitutionen beſchränken 
nen erftroden mi auf alle öffentlich⸗rechtlichen Inſtitutio⸗ 
Alle di e. | | 
ne 90 Umſtände rechtfertigen den heute eingebrach⸗ 
f \ „er gc ge debe f Die 


8 


en.“ 


dach der Rede des Mi fidenten wurde die Dis⸗ 
n niſterpräſidenten wurde die 
einige Toer; N Budnct vertagt, und der Seim erledigte noch 


keitsanträge. 


chung der Steuerkraft übergehend, erklärt Grabski, 


Auch aus der 


Sanduirtiehaft hat ſich feit einem halben Jahre 


b Vollmacht, 
v erklärte der Premier, iſt nötig zur Siche⸗ 


2,5 Rentenmark. — Einzelnummer 20 Groſchen. — Bei höherer; 
alt, Detriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder Aussperrung hat der Bezieher: 
nſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreifes. ? 


Bromberg, 
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in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


Senſationelle Kritil. 
„Ein klaffender Abgrund der Leere..“ 


Was heute nicht getan — iſt morgen 
nicht geſchehen. f 
Goethe: Fauſt. 


Es geſchehen noch Zeichen und Wunder! Die Warſchauer 
„Rzeczpoſpolita“, das von Paderewski gegrün⸗ 
dete und von Stronski in ſcharfem Rechtskurs geſteuerte 
Organ der zum Nationalen Volksverband gehörenden 
Dubanowiczgruppe, ſetzt dieſes Motto in deutſcher 
Sprache einer Kritik der Sanierungspolitik des Mi⸗ 
niſterpräſidenten Grabski voran, die A. Plutyüski, 
einen nicht unbekannten Wirtſchaftspolitiker zum Vexfaſſer 
hat. Nicht minder verwunderlich erſcheinen die herben 
Klänge, mit denen dieſer Mitarbeiter der ſonſt regierungs⸗ 
freundlichen „Rzeczpoſpolita“ die Alarmglocke läutet. Wir 
entnehmen ſeiner Abhandlung folgenden Abſatz: 

„Die wirtſchaftliche Kriſe, welche gegen⸗ 
wärtig in ganz Polen wütet, iſt keinesfalls 
eine geſunde und vorübergehende Kriſe der 
Induſtrie, die den Zuſammenbruch nur von gebrechlichen 
und ſchwachen Unternehmungen zur Folge haben wird, um 
den ſtarken und auf geſunder Baſis aufgebauten Geſchäften 
eine um fo größere Entwickelungsmsglichkeit zu verſchafſen. 
Das Entgegengeſetzte iſt, leider, der Fall. 
Gerade die allergrößten, die techniſch am ſolideſten montier⸗ 
ten und modern im kaufmänniſchen Sinne geleiteten Firmen 
neigen zum Sturze. Wer ift denn in Polen produkttons⸗ 
fähiger als die „Laurahütte“, wer ſoll denn in Polen noch 
feinen Betrieb weiter führen, wenn ſogar dieſe Hütte ſowohl 
als die „Friedenshütte“ und die Hütte „Baldona“ ihre Ar⸗ 
beiter entlaſſen. Von wem darf man heute noch Zahlungs- 
fähigkeit verlangen, wenn ſogar der alte Oskar Cohn von der 
Rieſenmanufaktur zu Widzew am Sonnabend den Arbeitern 
keine Löhne mehr auszuzahlen vermag? Desgleichen 
„Zawiercie“, Scheibler, Poznanskt. ... Heute werden Zehn⸗ 
taufende von Arbeitern auf die Straße geſetzt, morgen find 
es ſchon Hunderttauſende, in Begleitung von Rieſenſcharen 
der entlaſſenen Bureaukräfte. Und alle dieſe Leute ſind tief 
erbittert. Dieſe hungernden Scharen müſſen doch an uns 
die Frage richten, ob der Ruin der Induſtrie ob die 
Schwächung der landwirtſchaftlichen Produktion infolge der 
Unmöglichkeit, ſich Kunſtdünger zu verſchaffen —, ob das 


87 an 53 eee und 8 nn un 
der volle Zu ruc) des öffentlichen Kre wir haben 
4 90 * Bee so echſel proteftiert!) —, ob endlich 


das Schwanken aller Induſtrieaktien und Wertpapiere in 
ganz Polen es endlich nicht jo weit bringen müſſen —, daß 
dem Staate ein Bankerott bevorſtehen wird und daß die 
Machtſtellung des polniſchen Staates wie auch das 
Vertrauen des Auslandes endgültig untergraben werden?“ 

Der Verfaſſer ſagt, daß das Leben in Polen im Durch⸗ 
ſchnitt beinahe um 50 Prozent teurer geworden iſt, als in 
der Weltſtadt Paris. Er exinnert an die ernſten Warnungen, 
die ſolchen Männern wie Herrn Grabski durch den engliſchen 
Experten Young vor einem halben Jahre in wohlwollender 
Weiſe nahe gebracht wurden, — man ſolle die Sanierungs⸗ 
aktion nur mit höchſter Vorſicht, langſam und nach einem 
ſtreng ausgearbeiteten Plane durchführen. 

Der Verfaſſer behauptet, daß ernſte Volkswirtſchaftler 
Polens an Herrn Grabski eine kataſtrophale Enttäuſchung 
erlebten. Als man ſah, wie Herr Grabski energiſch und 
ſicher die Sanierungsaktion mit Volldampf einleitete, da 
war man überzeugt, daß doch etwas ernſtes dahinter 
ſteckt? Ein tiefdurchdachter Plan, uſw. Jetzt habe man 
den Eindruck, daß wir wie jener Jüngling in dem Aller⸗ 
heiligſten des Tempels von Sais die bitterſte aller 
Enttäuſchungen erleben mußten: Wir glaubten, hinter 
dem Vorhange den Gipfel der Wahrheit und Weisheit zu 
ſehen zu bekommen und fanden dort nichts als 
einen klaffenden Abgrund der Leere.“ — Alſo 
ſchreibt die „Rzeczpospolita“, ein führendes Organ der am 
Ruder ſitzenden Rechtsparteien. 
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| Neue Vertagung 2 


"Genf, 10. Juni. PAT. Auf der Tagesordnung der 


209. Tagung des Völkerbundrats ſteht u. a. die Frage der 


Hilfeleiſtung gegenüber den ruſſiſchen Emigranten 
(Flüchtlingen vor dem Bolſchewiſtenterror). 

Es ift noch nicht beſtimmt, ob die Frage der Erwerbung 
der polniſchen Stagtsangehörigkeitsrechte wie auch die Frage 
der deutſchen Anſiedler in Polen während dieſer Tagung 
zur Beſprechung kommen wird. a 
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Millerands Rücktritt. 
Der Linksblock ſtürzt den Staatspräſidenten und den 
Miniſterpräſidenten von Frankreich. 
Paris, 11. Juni. (PA T.) Die geſtrige Sitzung der 
Deputiertenkammer war ungewöhnlich gut beſucht. Über 


500 Deputierte fanden ſich ein. Premierminiſter Marſal 
verlas die Botſchaft des Präſidenten Millerand an das 


Parlament. Der Präſident ermahnte die Vertreter der 
franzöſiſchen Nation, die unabſehbaren Konſequenzen eines 
wiſſentlich⸗unkonſtitutionellen Vorgehens zu überlegen. 
Nachdem die Botſchaft verleſen war, verſuchte Marſal, einen 
Kontakt zwiſchen der neuen Regierung und der Kammer 
dadurch herzustellen, daß er den Antrag ſtellte, über die 
Botſchaft eine ſofortige Debatte zu eröffnen. Dem⸗ 
gegenüber wurde eine ganze Reihe von Interpellationen 


eingereicht, in denen der antikonſtitutionelle Charakter der 


Regierung Marſal ſelbſt ſcharf angegriffen wurde. Der 
Präſident der Kammer, Painlevé, las den Antrag 


Herriots vor, durch den eine Debatte abgelehnt wurde. 


Die Abſtimmung ergab 309 Stimmen gegen und 214 für 
» 4 
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Donnerstag den 12. Juni 1924 
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he 50 Groſchen. — Für das Erſcheinen der? 


48. Jahrg. 


Der Zioty (Gulden) am 11. Juni 8 


(Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vormittags). 


Danzig: 1 Dollar = 5,21 Zloty 

100 Zloty — 112½ Gulden 
Warſchau: 1 Dollar — 6, 18¼½—5,21. Zloty 
1 Danz. Guld. = 0,90'/, Ztoty 


Rentenmark = 1,24 Zloty 
die Regierung. Um ihren Sieg ſchärfer zu markieren, 
beſchloß die Mehrheit, den ſcharfen Antrag Herriots, wie 
auch das Ergebnis dieſer Abſtimmung im Lande öffentlich 
anzuſchlagen. * Kl 
Nach diefen Geſchehniſſen begab ſich Marſal mit feinen 
Kollegen zum Staatspräſidenten und überreichte ſein Rück⸗ 
trittsgeſuch. Nachdem Millerand über den Verlauf 
Sitzung orientiert war, erklärte er, daß er ebenfalls von 
ſeinem Poſten zurücktrete. Dieſer Entſchluß des Präſiden⸗ 
ten wurde beiden Kammern mitgeteilt. u 0 
Die Regierung Marſal bleibt bis auf weiteres 
Ruder und wird proviſoriſch ihre Pflichten erfüllen. 
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Nationale Erregung in Fayan. 
Kato bildet ein nationaliſtiſches Kabinett — Empörung 


über das amerikaniſche Einwanderungsgeſetz. 

Der Prinzregent von Japan hat nach Meldungen aus 
Tokio den Vicomte Takehira Kato mit der Neubil⸗ 
dung des Kabinetts betraut. 
chen nationaliſtiſches Kabinett gebildet. a 
Waſhingtoner reifen werden dieſe Vorgänge als Bekräfti⸗ 
ge für die bevorſtehende nationaliſtiſche Politik 
apans gegenüber Amerika angeſehen. Kato iſt 


von der Konſukai, der ſtärkſten Partei des Unterhauſes 
Allgemein wird daher 


und der Volksſtimmung geſtützt. 
angenommen, daß keinerlei Ausſicht auf eine 
Entſpannung zwiſchen Tokio und Waſhington 
beſteht. 0 a Pa 
Die Beerdigung des unbekannte f 
der vorige Woche zum Proteſt gegen das neue Einwande⸗ 
rungsgeſetz Amerikas Harakiri (Selbſtmord durch Bauch⸗ 
aufſchlitzen) beging, geſtaltete ſich zu einer gewaltigen nattio⸗ 
naliſtiſchen Kundgebung. über 70000 Menſchen zogen an 
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Kato hat ein ausgeſpro⸗ 9 
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n Japa ners, 


dem Grabe des neuen Nationalhelden vorbei, deſſen 


perjönliche Feſtſtellung nicht gelungen iſt. Der frühere und 
der neue Premier ſandten Kranzſpenden. 
Kreiſe in Tokio hegen ernſte Befürchtungen, da die Empde 
rung unter den Volksmaffen wächſt. Die Polizei von Tokio 
lehnte die Strafverfolgung von Leuten ab, die ein Tanzfeſt 
im Imperial⸗Hotel ftörten, wobei amerikaniſche 


monſtration ſei nicht gegen Amerikaner, ſondern gegen 
die eigenen Landsleute gerichtet geweſen, die die 
Schamloſigkeit gehabt hätten, in fo erniten Zeiten an Ver⸗ 


Amerikaniſche 8 


Frauen beläſtigt wurden. Die Polizei erklärt, die De⸗ 8 


gn ügungen aufammen mit Amertkanern teil. 


zunehmen. 
Das Syndikat der Kinematographenbeſitzer in Tokio hat 
beſchloſſen, keine amerikaniſchen Filme mehr 


zuführen. Das Syndikat hat durch ein Manifeſt ſcntliche ra 


Kinos Japans aufgefordert, feinem Beiſpiel zu folgen. 
* 3 

ö Der 
Das amerikaniſche Einwanderungsgeſetz außer Kraft geſetzt. 
* Aus Waſhington wird gekabelt: In letzter Stunde, 


2. Im er bereit, au veranlaffen, daß in M, Rona eine 
deutſche evangeliſche Sammelſchule errichtet werde? 
Warſchau, den 6. Juni 1924. 
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Die Interpellan ten. 0 


Interpellation 
des Abg. Dacz ko n. a. Mitglieder der Deutſchen Seim⸗ 
fraktion au den Herrn Unterrichtsminiſter betr. Exöff⸗ 
nung eines Sammelſchule in Lonkorß (Lakorz), Kreis 
; Löban (Lubawa). 


Die Eltern aus folgenden Dörfern des Kreiſes Löbau: 
Lonkorß (Lakorz), Lonkorrek (Lakorek), Oſſetno (Oſetno), 
Oſtrowitt (Oſtrowite), Petersdorf (Mierzyn), Lippinken 
(Lipinkt), Wardengowo (Wardegowo) und Glowina haben 
Ne ſich an uns mit der Bitte gewandt, dafür bei der Schul⸗ 
5 behörde einzutreten, daß ſie für ihre Kinder eine evangeliſche 
Sammelſchule in Lonkorß erhalten. 

In Lonkorß beſtand bis zum 1. April 1923 eine deutſch⸗ 
3 evang. Schule, welche an dieſem Tage aufgelöſt und der ev. 
3 Lehrer verſetzt wurde. Die größere Zahl der deutſchen 

0 Kinder befindet ſich jetzt ohne Unterricht; der Reit bes 
ſucht polniſche Schulen, wo fie nur Unterricht in pol⸗ 
1 niſcher Sprache erhalten. Alle Kinder find ohne evan⸗ 
* geliſchen Religionsunterricht. Damit nun dieſe Kinder ent⸗ 
1 ſprechenden Unterricht und religiöſe Ausbildung erhalten, 
1 iſt es notwendig, daß die oben angeführten Dörfer in einen 
„ Schulverband vereinigt und am der poln.⸗kath. 

1 Schule in Lonkorß eine deutſch-evang. Schulklaſſe eröffnet 
wird. Dies würde auch der Verordnung des Miniſteriums 
des früheren Teilgebiets vom 10. März 1920 entſprechen. 
Die Zahl der Kinder in dieſem Schulverbande würde vor⸗ 
läufig betrogen (den Schulweg geben wir gleichfalls an): 
3. aus Lonkorß (Lakorz) 30 Kinder, 2. aus Lonkorxek (Lako⸗ 
re£) — Kinder, 3,5 Kilometer, 3. aus Oſſetno (Oſetno) — 
Kinder, 3 Kilometer, 4. aus Wardengowo (Wardegowo) 
4 Linder, 3 Kilometer, 5. aus Lippinken (Lipinki) 2 Kinder, 
6 Kilometer, 6. aus Wardengöwko 1 Kind, 4 Kilometer, 7. aus 
Glowino 1 Kind, 4 Kilometer, 8. aus Petersdorf (Mierzyno) 
6 Kinder, 6 Kilometer, 9. aus Oſtrowitt (Oſtrowite) 6 Kinder, 
6,5 Kilometer, 10. aus Cichen (Eiche) 4 Kinder, 7 Kilometer. 

In dieſer und noch größerer Höhe könnte die Zahl der 
Kinder ſtändig erhalten bleiben, ſo daß der Fortbeſtand des 
evang. Schulverbandes in Lonkorß geſichert wäre. 

; Die in Frage kommenden Eltern befigen Fuhrwerk und 
würden abwechſelnd aus den entlegenen Ortſchaften die 
Kinder mit Fuhrwerk zur Schule bringen. 

Wir fragen daher den Herrn Miniſter au: 

1. Iſt er bereit, für die religiöſe Verſorgung dieſer 

Kinder ſofort die nötigen Anweiſungen zu erlaſſen? 

2. Wird der Herr Mintfter veranlaſſen, daß in Lakorz 

mit Beginn des neuen Schuljahres eine deutfch-evang, 
Sammelſchule errichtet werde? 

Warſchau, 6. Juni 1924. 


Die Interpellanten. 


Vom Deutſchtum in aller Welt. 


Deutſche in Afghaniſtan. 


Unläugſt iſt in Kabul, der Hauptſtadt Afghaniſtans, eine 
Gruppe von 40 deutſchen Ingenieuren, Archi⸗ 
tekten und Technikern von Kandahar eingetroffen. 
Sie ſind Mitte Oktober von Berlin abgefahren und reiſten 
über Moskau, Taſchkent, Herat, Kandahar und waren ſomit 
ein halbes Jahr unterwegs. Da der direkte Karawanen⸗ 
weg Herat—Kabul über den Hindukuſch nur im Sommer 
paflierbar iſt, mußten fie den zweieinhalbmal fo weiten Weg 
über Kandahar —Gasni reifen. 

Am Kabul⸗Darja entlang wurde der Bau einer 
Kunſtſtraße von Kabul nach Peſhawar in Angriff ge⸗ 
nommen. Die Bauleitung iſt dem deutſchen Ingenieur 
Lepach übertragen worden. Der Bau dürfte vier bis fünf 
Jahre dauern. 

Am 15. April hat der Unterricht in der deutſchen 
7 Schule in Kabul begonnen. Die offizielle Eröffnung 
findet nach dem Ramaſan (Faſtenmonat) ſtatt. Die Schule 
- hat den Charakter einer Oberrealſchule und führt den Namen 
Mektepe ali Emanyh (Hohe Schule der Gnade). Es wurden 
zunächſt vier Parallelklaſſen mit insgeſamt 130 Schülern auf⸗ 
genommen. 

Einen lebensbollen Einblick in das fremdartige Berg⸗ 
land der Afghanen verſchafft uns das bekannte Ullſteinbuch. 
in dem der neuernannte deutſche Generalkonſul in 
Poſen, Dr. von Hentig, feine abenteuerliche Diplo⸗ 
matenfahrt inmitten des Weltkrieges zum Emir von Afgha⸗ 
niſtan beſchreibt. N 


% 


Deutſcher Sieg in Memel. 


In Memel fanden am 6. d. M. Stadtverord⸗ 
netenwahlen ſtatt, bei denen die deutſchen Par⸗ 
teien 19 Mandate erhielten, die Sozialdemokraten 15, 
die Kommuniſten 6. Die Litauer erhielten in zwei Grup⸗ 
pen nur zwei Sitze. Sie erhielten von insgeſamt 145 


Stimmen nur 767. ä 


Er 5 Das eſtländiſche Deutſchtum. 


Anläßlich der bevorſtehenden Annahme und Durchfüh⸗ 
rung des eſtländiſchen Kulturautonomiegeſetzes beſchäftigt 
ſich ein Aufſatz im „Revaler Boten“ mit dem gegenwärtigen 
Stande des eſtländiſchen Deutſchtums. Der Aufſatz kommt 
zu dem Ergebnis, daß die Frage, wie groß die Geſamt⸗ 

ahl der gegenwärtig in Eſtland lebenden, 

eutihen iſt, mit auch nur annähernd genügender Sicher⸗ 
heit nicht zu beantworten iſt. Bis jetzt find keinerlei ſeſte 
Anhaltspunkte für die Beſtimmung der Zahl der Deutſchen 
im Lande vorhanden. Die vorläufigen Schätzungen ſchwan⸗ 
ken zwiſchen 18 000 und 25000 Seelen, das find 
zwiſchen 1.7 und etwa 3,5 v. H. der Geſamtbevölkerung Eſt⸗ 
lands. Mehr als ein Viertel des deutſchen Volkstums iſt 
auf dem flachen Lande anfiſſig und hat nur eine ſehr ſchwache 
und lockere Verknüpfung mit der bisherigen politiſchen und 
kulturellen Organiſation des eſtländiſchen Deutſchtums. 


0 f 

5 Was geht in Außland vor? 

Der Moskau⸗Riga⸗Expreßzug in die Luft 
ge preugt. 

Der „D. A. 3.“ wird am 10. Juni aus Helſingſors 
gedrahtet? 25 
Der Expreßzug Moskau—Riga iſt in der ner» 

floſſenen Nacht in die Luft geſprengt worden. Die 

Lokomotive wurde weit vom Gleis fortgeſchleudert. Sol⸗ 
daten eilten von einer naheliegenden Garniſon herbei und 
brachten die erſte Hilfe. Der Unglücksort iſt in weitem Um⸗ 
"reife von Maſchinengewehrtruppen abgeſperrt worden. Es 
verlautet, daß ſich mehrere bekannte politiſche 
Perſönlichkeiten unter den Verunglückten 
befinden. Die Kataſtrophe wird auf ein politiſches 
Attentat zurückgeführt. Reiterpatrouillen und Militär⸗ 
autos ſuchen die Gegend nach den Tätern ab. Über die Zahl 
»der Verunglückten fehlen bisher noch alle Einzelheiten. 
Mehrere bekannte Mitglieder der ruſſiſchen Ariſtokratie 
find in den Pfingſttagen von der Tſchekg aufgegriffen und 
verhaftet worden, weil fie müunarchiſtiſche Propa⸗ 
gandaſchriften unter die Bevölkerung verteilt haben. 
Vor einigen Tagen wurden Fürſt Lwow und Sſeremeti⸗ 
jeff, beide Anhänger von Großfürſt Nikolaus, verhaftet. Der 
bekannte Fürſt Golizyn iſt im Kreml eingeſperrt wor⸗ 
den und wurde zum. Tode verurteilt. Es fällt auf, 
daß trotz der großen Gefahr jetzt die Monarchiſten energiſcher 
wie je zuvor ihre Propaganda betreiben, und daß die 


N 
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Emigranten in großer Anzahl nach Rußland heimkehren, 
um die Gegen revolution vorzubereiten. 

Aus Riga wird berichtet: Über ganz Rußland werden 
zahlreiche monarchiſtiſche Aufrufe verbreitet, die in 
der verſchiedenſten Form für den Großfürſten Nikolai Niko⸗ 
lafewitſch, der ja an der Spitze der monarchiſtiſchen Be⸗ 
wegung ſteht, Stimmung machen. Trotz der glänzend orga⸗ 


niſterten inneren Spionage iſt es der bolſchewiſtiſchen Regie⸗ 


rung bisher nur ſelten gelungen, der monarchiſtiſchen Agen⸗ 
ten habhaft zu werden. Sie werden augenſcheinlich von der 
Bevölkerung geſchützt und gedeckt. 


Der litauiſche Miniſterpräſident über die 
nationalen Minderheiten. 


Der litauiſche Premierminiſter Galvanauskas hat, 
wie der Oſt⸗Expreß meldet, eine Interpellation der 
polniſchen Fraktion beantwortet; dieſer Inter⸗ 
pellation hatten ſich auch die Deutſchen und Juden au⸗ 
geſchloſſen. Es handelte ſich hier um den Vorwurf 
falſcher Angaben bei der Volkszählung, wobei 
auf die Nichtlitauer ein Druck ausgeübt worden ſei, ſich als 
Litauer auszugeben. Die Polen haben 174, die Deut⸗ 
ſchen 543 derartige Fälle feſtgeſtellt. Galvanauskas leug⸗ 
nete, daß Uuregelmäßigkeiten vorgekommen ſeien. Er er⸗ 
klärte, die litauiſchen Bauern verwechſelten vielfach Glauben 
und Nationalität und ließen ſich als treue Katholiken leicht 
zu Polen umſtempeln. Aus dieſem Grunde ſeien die Volks⸗ 
zählungsreſultate für die Polen noch allzu günſtig ausge⸗ 
fallen. Auch mit den Deutſchen ſtehe es ſo, daß dieſe oft 
ſchwanken, ob ſie Deutſche oder Litauer ſeien. — 

Wenn die Deutſchen oft ſchwankten, ob ſie Deutſche oder 
Litauer wären, hätten ſie ſich durch ihre Abgeordneten gewiß 
nicht über die eigenartigen litauiſchen Methoden bei der 
Volkszählung beſchwert. Eine recht ſchwankende Erſchei⸗ 
nung dürfte aber vermutlich Herr Galvanauskas ſelber fein. 
Eine Regierung, die einen Teil ihrer Untertanen ungerecht 
behandelt, hat auf die Dauer keinen feſten Beſtand. 
Lenhrreich iſt die Tatſache, daß ſich Polen und Deutſche 
in Litauen anſcheinend recht nut verſtehen. Die gemeinſame 
Not zwingt ſie dazu, gewiß. Aber gibt es nicht auch in 
unſerem Lande für beide Völker gemeinſame Not genug? 

* 


7 
Rücktritt des litauiſchen Miniſterpräſidenten. 

Kaum haben wir die prophetiſche Notiz von der ſchwan⸗ 
kenden Stellung des Herrn Galvanauskas in Satz gegeben, 
da erhalten wir die Beſtätiaung in folgendem Telegramm: 

Wilna, 11. Juni. PAT. Galwanauskas reichte 
dem Staatsyräſidenten feinen unwiderruflichen 
Rücktritt ein. 


Der Ausbau des Eiſenbahnnetzes in Polen 
durch Ausländer. 


Der Bau neuer Eiſenbahnlinien — ſo ſchreibt die 
Wiener „N. Fr. Pr.“ — iſt für Polen eine dringende 42) 
Notwendigkeit, da das beſtehende Eiſenbahnnetz nach den 
ſtrategiſchen und wirtſchaftlichen Bedürfniſſen ußlands, 
Deutſchlands, Oſterreichs und Ungarus, nicht aber nach den 
Bedürfniſſen des jetzt beſtehenden polnifhen Staates ange⸗ 
legt war. Die Ausgeſtaltung des Eiſenbahnnetzes der 
polniſchen Republik wurde zwar von allen Regierungen 
als beſonders wichtige Aufgabe betrachtet und auch mehrere 
Pläne in dieſer Richtung ausgearbeitet. Deren Durch⸗ 
führung ſcheiterte indeſſen an der ungünſtigen Finanzlage 
des Landes. Da man die dem Staate eingeräumten Eiſen⸗ 
bahnnetzkredite zu Zwecken der, Ordnung des Geldweſens 
benötigte, erſchienen dieſe Pläne zur Ausgeſtaltung des 
Eiſenbahnnetzes nur mit Hilfe ausländiſcher kaufmanni⸗ 
ſcher Kredite ausführbar. Auf dieſer Baſis hat nun die 
rolniſche Regierung mit einer franzöſiſchen und einer 
engliſchen Gruppe wegen Aufträgen für Bahnbauten 
verhandelt. Die franzöſiſche Gruppe, an der die 
Societés Générale d'Entervriſe und die Union Frangaiſe 
de Credit Induſtriel beteiligt find. fol vor allem die ſtra⸗ 
tegiſch wichtigen Eiſenbahnlinien im weſtlichen Polen 
ausbauen, während der Ausbau der öſtlichen Linien 
in die Intereſſenſphäre der unter Führung von Armſtrong, 
Whitworth and Co. ſtehenden engliſchen Gruppe fällt. 
Die franzöſiſche Grunpe wurde zunächſt auch non der ſran⸗ 
zöſiſchen Regierung finanziell unterſtützt, dieſe finanzielle 
Hilfe Frankreichs hat aber ſeit dem Fall 
des franzöſiſchen Frank aufgehört. Die fran⸗ 
zöſiſche Gruppe hat deshalb Verhandlungen mit dem eng⸗ 
liſchen Konſortium zwecks Fuſion beider Gruppen einge⸗ 
leitet, die Engländer haben indeſſen die Vorſchläge der 
Franzoſen als unannehmbar bezeichnet und abgelehnt, ſo 
daß jede der beiden Gruppen in ihrer Tätiokeit in Polen 


von der anderen vollkommen unabhängig geblieben iſt. 


Zur Frage der Einſchränkung der Feiertage. 


Das Arbeitsminiſterium hat bekanntlich einen Geſetzent⸗ 
wurf betreitend die Sonn⸗ und Feiertagsruhe vorgelegt. 


Dieſer Entwurf bildete in den letzten Tagen den Gegenſtand 


der Verhandlung in der Arbeiterſchutzkommiſſion. Aus der 
Stimmung in der Kommiſſion war zu erſehen, 
zweiten Feiertage der großen Feſttage, die bekannt ich nach 
dem Entwurf als Feiertage aufgehoben werden ſollten, in 
dieſe Arbeitsruhe einbezogen werden dürften. j 

Der „Robotnik“ ſchreibt zu dieſer Frage u. a.: ie 
Feiertage haben für uns Sozialiſten in erſter Linie eine Be⸗ 
deutung als Ruhetage, und die Frage hängt innig zuſammen 
mit der Arbeitszeit.... Der Arbeiter will auch die im Volke 
tief wurzelnden Ruhetage der zweiten Feiertage (der hohen 
chriſtlichen Feſte) nicht verlieren.“ Das Blatt kündigt des⸗ 
halb an, daß die Sozialiſten und auch die Nationale Arbeiter⸗ 

artei (N. P. N.) für den Antrag Harasz (Chr. D.) der auf 

Arden zur Tagesordnung über den Geſetzent⸗ 
wurf lautet, ſtimmen würden. 

Der „Kurj. Pozu.“ hat bekanntlich berichtet, daß die 
Feiertagsfrage auf Grund des neuen Ermächtigungsgeſetzes 
im Verordnungswege erledigt werden ſolle. 


Nepublik Polen. 


Vergünſtigungen für kleinere Landwirte? 


Der „Dzien Polski“ berichtet, daß das Finanzminiſte⸗ 
rium den Landwirten, welche weniger als 43 Hektar Land 
beſitzen, eine Generalvertagung des Zahlungstermins der 
Grundſteuer gewährt hat. 5 


Deutſches Reich. 


Politiſche Jugenderziehung. 


Das franzöſiſche Kriegsgericht in Mainz hat am 5. d. M. 
12 Mitglieder der Jugendgruppe der Deuiſch⸗ 
nationalen Volkspartei in Wiesbaden zu Gefängnis⸗ 
ſtrafen von einem bis zu drei Jahren und zu 
Geldſtrafen bis zu 2000 Mark verurteilt. Die jungen 
Leute hatten nach Auflöſung der Jugendgruppe ſich in einem 
Bismarckbund zuſammengeſchloſſen. 


Buſchdorf (Budziszewko) im 


Fraktionsvorſitzende. 


Die Reichstags fraktion der Deutſchnatio⸗ 
nalen Volkspartei wählte nach der „Deutſchen Tages⸗ 
zeitung“ den Staatsminiſter a. D. Dr. Hergt zum Vor⸗ 
fißerden, weiter Graf Weſtarp, Schulz und 
Behrens zu ſtellvertretenden Vorſitzenden. — Die 
Zentrumsfraktion des Reichstags wählte, wie die „Ger⸗ 
mania“ mitteilt, den Abg. Fehrenbach wieder einſtimmig 0 
zum Vorſitzenden. f N 


Aus anderen Ländern. 


Die Türkei mobiliſiert. 


Paris, 10. Juni. PAT. Aus Konſtantinopel wird aus 
engliſchen Quellen gemeldet, daß die türkiſche Regierung ihre 
ganze Flotte in den Meerengen unweit Ismid zu⸗ 
ſammenzieht. 

Die türkiſche Flottenmobiliſierxung richtet ſich gegen 
Italien, das bekanntlich im Agälſchen Meer eine anti⸗ 
türkiſche Eroberungspolitik treibt und vor kurzem die Inſel 
Rhodos mit ſtärkeren Kräften beſetzte. 


Die Revolution ſiegt in Albanien. A 

Rom, 10. Juni, PA T. Die Aufſtändiſchen haben Tirana 
erobert. Die Regierung flüchtete ins Ausland. Aleſſio und 
Dibri wurden ebenfalls von den Revolutionären einge⸗ 
nommen. 4 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 11. Juni. 


$ Beſuch des Handelsminiſters. 0 805 Donnerstag, 
um 7 Uhr früh trifft, wie ſchon angekündigt, und zwar in 
Begleitung des Poſener Wojewoden Grafen Bninski der 
Miniſter für Handel und Gewerbe, Herr Kiedron, hier 
ein. Der Miniſter wird von 9 Uhr morgens ab in den 
Sälen der hieſigen Handelskammer, Neuer Markt 
(Nowy Rynek) Nr. 8, Intereſſenten empfangen. x 
$ Weitere Liguidierungen. Nach dem „Monitor Polski“ 
vom 3. Juni (Nr. 125) beſchloß die Liguidationskommiſſion 
in Poſen am 23. Mai die Enteignung folgender Renten⸗ 
anfiedlungen: Wolfshagen Nr. 18 (Kijaszkowo) im 
Kreiſe Wirſitz (Wyrzysk!], Beſitzer Philipp Rückert; Kunan 
(Kunowo) im Kreiſe Wirſitz, Beſitzerin Anna Feneke geb. 
Radke; Görsdorf (Ogorzeliny) im Kreiſe Konitz (Chof nice), 
Beſitzer Adolf Polzin und feine Ehefrau Maria geb. Ewald; 
Klein⸗Polkau im Kreiſe Brieſen r Beſitzer Friede 
rich Schneider; Kobilla (Kobyle) im eiſe Berent Kos⸗ 
cierski), Beſitzer Julius Ruhnke; zweier Anſiedlungen zu 
Wrzeszezyn im Kreiſe Czarnikau (Czarnköw), und zwar 
Wrzeszezyn Nr. 73 und Nr. 177, Beſitzer beider Grundſtücke 
Albert Scheiwe und ſeine Ehefrau Albertine geb. Arndt, und 
Kreiſe Obornik (Obornik), 
Beſitzer Friedrich Meyer und ſeine Ehefrau Marie geb. 
Skierbeck. ? 1 
§ Preisangabe in beiden Währungen. Es ſei nochmals 
daran erinnert, daß nach einer Verfügung des Innenminiſte⸗ 
riums bei allen Artikeln des erſten Bedarfs in der Über⸗ 
gangszeit, in der Zloty und Mark als Zahlungsmittel dienen, 
d. h. bis zum 30. d. M., die Preisangaben in Zloty und Mark 
gleichzeitig erfolgen müſſen. Zuwiderhandlungen werden 
mit Geld⸗ bzw. Freiheitsſtrafen belegt. e 3 
+ Nach jahrelanger „Verbannung“, fait ein Jahrzehnt, 
kommen nun wieder die „Portemonnaies“ in Mode. 
Das erſte polniſche Münzengeld iſt Aufang dieſes Monats 
in Verkehr gebracht worden und ſeine Einführung wird den 
Gebrauch der Vorkriegsgeldbörſen wieder Erforderliche 
machen. Der einheimiſchen Lederinduſtrie iſt dadurch ein 
neuer Geſchäftszweig eröffnet. — Umſichtige Kaufleute haben f 
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auch bereits mit der Herſtellung und dem Vertrieb von 
Zahlbrettern begonnen, die bei der bisherigen Papier 
geldflut auch ganz aus der Mode gekommen waren. \ 

8 Wer darf nach Amerika auswandern? Die neue ame- 
rikaniſche Auswandererbill ſetzt für alle Länder das Aus- 
wandererkontingent auf 2 Prozent der Zahl der Bürger J 
des betreffenden Landes feſt, die im Jahre 1890 in Amerika 
eingewandert iſt. In keinem Falle aber darf die Zahl die⸗ 
jenige des Vorjahres erreichen. Für Polen beträgt die 
zuläſſige Quote der Einwanderer 9000 Mann, nicht aber, N 
wie von verſchiedenen Blättern angegeben wurde, 28 000. 
Die Auswanderung darf monatlich 10 Prozent des geſamten 
Kontingents nicht überſchreiten. Demnach ſind mo nmatlich 
insgeſamt nur 900 Auswanderer zuläſſig. Der Bill 
unterliegen nicht Regierungsbeamte, Touriſten, Kaufleute. 1 
die in Handelsangelegenheiten oder zu Erholungszwecken 
reiſen, Frauen und Kinder amerikaniſcher Bürger, ebenſo 
Rückwanderer und Studenten im Alter von über 15 Jahren, 
Geiſtliche und Profeſſoren. Von den zugelaſſenen Aus⸗ 
wanderern haben den Vorzug Kinder amerikaniſcher Bürger, 
Berufslandwirte, Frauen, ſowie Kinder im Alter von noch 
nicht 16 Jahren. Jeder Auswanderer muß im Beſitze eines 
ſogenannten Auswandererzeugniſſes fein, das am Orte des 
Paßviſums ausgeſtellt und vier Monate gültig iſt. Vor⸗ 
zugs rechte können durch das Labour Departement erteilt 
werden, wobei das Geſuch von Verwandten in Amerika ein⸗ 
gereicht werden muß. J j 

+ Die Nıder-Ausiheidungstämpfe für die Olympiade 
in Paris, veranſtaltet vom Polniſchen Verband ber Ruder⸗ 
vereine, fanden am Pfingſtſonnabend und Sonntag auf dem 
Brahnauer Holzhafen ſtatt, deſſen Strecke durch Ver⸗ 
legung des bisher üblichen Starts um 140 Meter auf 1,84 
Kilom. verlängert worden war. Durch die Startverlegung 
war aber nur drei Booten die Möglichkeit gegeben, neben⸗ 
einander zu fahren (während auf der kürzeren Strecke gleich? 
zeitig ſechs Boote ſtarten können). Sonnabend nachmittag 
fanden die Vorrennen ſtatt, und zwar für Einer. Vierer 
und Achter; am Sonntag folgten die Entſcheidungsrennen. 
Beteiligt waren an dem Rennen Bromberger, Thorner, 
Warſchauer und Krakauer Rudervereine. ö 


8 Bombenerplofion in Hoheneiche (Oſſowa göra). Zu 
der Munitionsfabrik in Hoheneiche, nahe der Bahnſtrecke 
Bromberg Oplawitz, ereignete ſich am Sonnabend ein Un? 
glücksfall, dem ein Arbeiter zum Opfer fiel. Bei der 
Lagerung einer Bombe, wobei zwei Mann beſchäftigt waren. 
erfolgte eine Exploſion dieſer Bombe. Einer der Arbeiter 
wurde am Kopfe fo ſchwer verwundet, daß er nach kurzer 
Zeit verſtarb. Zwei andere Arbeiter wurden verletzt. Wie 
der „Dz. Bydg.“ ſchreibt, iſt dies der zweite derartige 
Fall in dieſer Fabrik. Schuld daran ſei nicht die Leitung 
der Fabrik, ſondern die Nichtbeachtung der Schutzvorſchriften 
ſeitens der Arbeiter. 

$ Internationale Ringkämpfe im „Trocadero“. Reſultat 
vom Dienstag: Der Rufe Akſinowm warf nach 11 Minuten 
den Warſchauer Borowiak. = Die Grüne Maske beſiegte den 
Finnländer Ujbo ſchon nach? Minuten. — Ohne Reſultat 
verlief nach 20 Minuten der ſehr intereſſante Kampf zwiſchen 
dem gewandten Studenten und dem Bayern Michelſen. 

§ Zu unſerer Mitteilung vom 27. Mat, daß der Inhaber 
eines hieſigen Landesproduktengeſchäfts, Roman Wrob⸗ 
lewski, Milliardenunterſchlagungen begangen 
habe, teilt uns der Genannte mit, daß dies nicht der Fall 
ſei. Er habe Konkurs angemeldet, aber keine Unterſchlagun⸗ 
gen begangen. W. iſt aus der Haft entlaſſen worden. 


. Telbengerk, meiſt mit Grün geſchmückt, hinaus. 
und 


a 2. Blatt. 


N 


Pommerellen. 


11. Juni. 
Graudenz (Grudziadz). 


usenn g rer induſtriellen Werke, einer Volksſchule, des 
Audienzen eines Warenhauſes, Empfang im Rathauſe mit 
Del Bankett, gegeben von der Induſtrie⸗ und Han⸗ 
den Johann, und abends Fahrt nach dem Weichſelufer, um 
Vormittannesfeſtveranſtaltungen zuzuſehen. Am 24 Juni: 
ags Beſuch eines Pferderennens und eines Flieger⸗ 


F 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 12. Juni 1924. 


veranlaßt geſehen, anzuzeigen, daß ſie wegen der vielen 
Übertretungen des Feld⸗ und Forſtpolizei⸗ 
geſetzes ſowie vorgekommener Diebſtähle gezwungen 
iſt, dem Publikum ohne vorherige ſchriftliche Erlaubnis das 
Betreten der genannten Wege und des Waldes zu verbieten. 


gen ſein, die vornehmlich von jungen Leuten dort begangen 

wurden. In einem Falle wurden ſogar die Schleuſen eines 

Waldſees geöffnet, um ſich in den Beſitz der darin befindlichen 

Fiſche zu ſetzen. Aber auch das Baden in den Seen von 

5 und Neumühl hat zu öfteren Malen viel Arger⸗ 
gt. 


Nr. 134. 


faſſers ſeſt, der in feinem erſten Teil den Grundſatz auf⸗ 
ſtellt: „Ein Kilo Brot gleich zwei Kilo Roggen“, — ſo iſt 
entgegen ſeiner Behauptung feſtzuſtellen, daß dieſes Verhält⸗ 
nis auch heute zutrifft, ja der Brotpreis teilweiſe noch 
darunter liegt. Als Beweis diene folgende Gegenüber⸗ 


5 2 Die vielen wirklichen Naturfreunde aus der St f : % 
/ * A eun adt, welche | Hellung: Zwei Kilo Roggen bei dem derzeitigen Zentner 
ji am 22 ung den Beſuch des Staatspräſidenten in Graudenz ſich das dort ſo herrlich an See und Wald gelegene . preis von Mark: 10500000 — 42000 Mark; ein Kilo 
aufgeſtellt 24. Juni iſt ein ſehr umfangreiches Programm | dein und Neumühl als Ziel ihrer ſommerlichen Ausflüge | Brot 400 bis 430 000 Mark je nach Güte. Hierbei iſt be⸗ 

ch „in dem u. a. vorgeſehen find am 23. Juni: Be⸗ auserwählt hatten, mußten oft Zeuge fo vieler Übertretun- | ſonders zu berückſichtigen, daß die Betriebsunkoſten gegen 


früher unverhältnismäßig geſtiegen ſind. Nehmen wir 
beiſpielsweiſe das Brennmaterial, das den Brotpreis in 
hohem Grade beeinflußt, ſo koſtet ein Raummeter Kloben 
28 Millionen, ein Zentner Kohlen 42 Millionen Mark, das 
iſt eine Verteuerung gegen früher um rund 100 Prozent, 


wettbewerbes 8 Faß 55 EN, N eee Ren 9 DEN Fr ſſen 17 A? 3 
„nachmittags Fahrt in die Umgegend, abends onitz (Chojnice), 10. Juni. Am erſten Pfingſt ichtige wird hiernach zugeben müſſen, da a rot tat⸗ 
Feſtrorſtelung im Stadttheater, dann Abreiſe. * hielt der hieſige Seglerklub feine e RS ſächlich nicht teurer, ſondern billiger geworden tft. 


te u den Pfingſtfeiertagen, die herrliches Wetter brach⸗ 
bellebterſchte auch hier ein rieſiger Ausflugsverkehr nach den 
Pe eſten Erholungsſtätten und Gartenreſtaurants der 

en und weiteren Umgegend. * 


Thorn (Torus). 


= Bon der Weichſel bei Thorn. Während der Feier⸗ 
keen war der Waſſerſtand weiterhin zurückgegangen. Er 
S din am Dienstag früh 1,26 Meter über Normal. An 
Fracht werkebr war zu verzeichnen: Sonnabend traf ein 
htdampfer ohne Ladung, aus Kongreßpolen kommend, 
end machte am unteren Ladekai feſt. Am zweiten 
Lorbeta fuhr Motorſchlepper „Kollgtaj“ leer an der Stadt 
ei ſtromab. Dienstag mittags traf er hier mit zwei 
alblermkäbnen wieder ein. Die Thorner Dampfer 
tyk“ und „Herold“ ſchleppten von hier fünf bzw. drei 
raften nach Danzig. ak 
. F Die Pfingſtſeiertage hatten uns, beſonders am zwei⸗ 
70 Feſttag, herrliches Sommerwetter beſchert, das alt und 
ie Freie lockte. Nach den in allen Kirchen ſehr gut 
423 Ban Gottesdienſten begann die „Völkerwanderung“ 
Pi er Stadt. Die Ausflugsorte waren ſehr gut beſucht 
rege auch die Gartenlokale in den Vorſtädten erfreuten ſich 
en Zuſpruchs. Sportfreunde kamen an beiden Feier⸗ 
— a auf dem ſtädtiſchen Sportplatz auf ihre Rechnung, 
Aus bſt zwei internationale Fußballtreffen ſtattfanden. 
mi der Hauptſtadt waren etwa fünfzehn Nuderiportbonie 
8 kräftigen Ruderergeſtalten — unter denen man auch 
55 e Damenmannſchaft ſah — gekommen, die die Pfingſt⸗ 
1 151 zum Kennenlernen des Heimatſtroms bis Thorn be⸗ 
bah en. — Eine fürchterliche Fülle herrſchte auf der Eiſen⸗ 
ea ie für uns Thorner leider keinerlei Extrazüge nach 
So berannten Ausflugsorten zur Verfügung geſtellt hatte. 
übe am es, daß die fahrplanmäßigen Züge faſt durchweg 
erfüllt waren und daß namentlich in den rückkehrenden 
55 dzügen bis zu fünfzehn Perſonen in einem Abteil zus 
unnsngepfercht zubringen mußten, was nicht gerade als 
wirzehmlichkeit anzuſprechen iſt. — Der „dritte“ Feiertag 
Ra ier von den Gläubigen zum Beſuch der Barbara» 
bete L le in Barbarken benutzt, wo großer Ab laß ſtatt⸗ 
Schon am frühen Morgen rollte 1 ga 

a er 
Aöfen Feier entwickelte ſich wie alljährlich ein lebhaftes 
Bude buntes Volksfeſt auf der mit allerhand Verkauf: 
n umgebenen Feſtwieſe. m 


ab von allen Artifein nur ger 

geringe Mengen. Geflügel war 
fett gar nicht zu ſehen, Fiſche ſüberhandt nicht. Für Butter 
und Gier wurden 2,6 bis 3 Millionen gefordert; Spargel 


läſtina⸗Fahrern ſich befindet. 


re gatta ab. Die Fahrten auf dem See waren durch den 
ſtarken Wind begünſtigt, ſo daß die Segler ihre Gewandtheit 
voll und ganz zur Geltung bringen konnten. Nach der 
Regatta ſtanden ſämtliche Boote den Gäſten zur Verfügung. 


* 
Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Dirſchan. Frauentag in Dirſchau vom 17.—18. Juni. Die deut⸗ 
ſchen Frauenvereine aller Art, die ſich auf den verfchtedeniten 
Gebieten betätigen, vereinigen ſich auf dem Frauentage in 
Dirſchau, um in gemeinſchaftlichen Beratungen zur Weiterarbeit 
Anregung und friſchen Mut zu holen. Es ſteht daher zu er⸗ 
warten, daß gerade aus den entlegenſten Orten, den kleinſten 
Städten und vom Lande die charitativ, ſozial oder kulturell 
arbeitenden Vereine ihre Vertreterinnen ſchicken werden. Der 
18. Juni wird daher ausſchließlich den Vertreterinnen gewidmet 
fein. Durch den Austaufch der Erfahrungen ſoll die Lokalarbeit 
belebt und in neue Bahnen geleitet werden nach dem alten Wort: 
Einigkeit macht ſtark. Aumeldungen der Vertreterinnen an 
Frau Stadtrat Weſſel⸗Dirſchau erbeten. (17838 


Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warszawa), 10. Juni. Dem hieſigen Ver⸗ 
treter einer großen Autofirma, einem gewiſſen Keſten⸗ 
baum, ſind von unbekannten Einbrechern der „Rzeezp.“ zu⸗ 
folge 20 wertvolle Magneten geſtohlen worden. Der 
Schaden beläuft ſich auf etwa 15 Milliarden Mark. Die Ein⸗ 
brecher hatten eine Scheibe im Keller zerſchlagen, waren 
durch das Fenſter eingedrungen und hatten auch den Geld⸗ 
ſchrank zu öffnen verſucht. Man fand noch fünf Millimeter 
ſtarke Löcher in der Panzerung. 

* Lodz, 7. Juni. In der hieſigen Zweigſtelle der 
„Towarzyſtwo Zachodnie dla Handlu i Przemyslu“ wurden 
rieſenhafte Unterſchleife feſtgeſtellt. Die Unter⸗ 
ſchlagungen, die gegen 70 000 Dollar betragen, beging 
der Direktor der Zweigſtelle Adolf Ingſter, der ſich in der 
Lodzer Handelswelt allgemeinen Vertrauens erfreute. Wie 
die von der Warſchauer Zentrale unternommene Bücher⸗ 
reviſion ergab, hatte Jugſter den Betrug dadurch begangen, 
daß er eine falſche Bilanz aufitellte und falſche Ausgabe⸗ 
1 unterſchob. Inagſter gelang es, zu fliehen. Wie 

ie „Lodz. Fr. Pr.“ erfährt, ſoll er ſich in Litauen aufhalten. 

* Lodz, 7. Juni. Wie die „Rzeczp.“ von hier meldet, 
iſt in letzter Zeit die Auswanderung von Juden aus 
Lodz nach Paläſtina im Zunehmen begriffen. In 
den nächſten Wochen werden nicht weniger als 300 jüdiſche 
Familien die Reiſe nach Paläſtina antreten. Beſonderes 
Auſſehen exregt die Tatſache, daß auch der Beſitzer einer der 
großen Manufakturwarenexportgeſchäfte unter den Pas 
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Wenn der Verfaſſer nun ſagt, daß der Hauptmaßſtab 
für alle Preiſe im Lande ſtets der Preis des hauptſächlichen 
Nahrungsmittels, alſo des Brotes iſt, dann iſt mit Be⸗ 
dauern feſtzuſtellen, daß trotz des niedrigen Brotpreiſes 
die übrige Lebenshaltung noch geſtiegen iſt. 
Jedenfalls muß man zu der Überzeugung kommen, daß die 
zwangsweiſe Herabſetzung der Preiſe auf einem Gebiete 
nicht den Erfolg gebracht hat, der von gewiſſen Wirtſchafts⸗ 
politikern erwartet wurde. Der Kreislauf des Wirtſchafts⸗ 
lebens regelt ſich normalerweiſe nach Angebot und Nach⸗ 
frage. Jeder einſeitige Zwang iſt ungerecht und daher 
vom Übel. Ju ſeinen Ausführungen auf allen anderen 
Wirtſchaftsgebieten Polens hat Dr. v. B. ſicherlich recht, 
jedoch gerade in der Brotpreisgeſtaltung des Bromberger 
Gebietes dürfte der angeführte Maßſtab nicht 9 


Aumerk. der Schriftleitung, Es iſt nur recht, wenn ein 
Vertreter der Bromberger Bäckerinnung gerade in der 
ſchweren Stunde, in der nicht weniger als 43 Bäcker vom 
Wucheramte in den Anklagezuſtand verſetzt worden ſind, in 
der Frage der Teuerung ſeine Stimme erhebt. Eins über⸗ 
ſieht Herr Wilm jedoch, — nämlich den Umſtand, daß die 
von Dr. von Behrens in ſeinem Aufſatz angeführten Zif⸗ 
fern nicht Bromberg allein, ſondern das ganze Gebiet 
der Poln. Republik im Auge behalten. Laut den offiziellen 
Angaben des Statiſtiſchen Hauptamtes verhielten ſich die 
Preiſe von Roggen und Gebäck am 1. Jult 1914 wie 100 zu 
198.2, wogegen das Verhältnis zwiſchen dieſen Handels⸗ 
artikeln am 1. April 1924 ſich in Kongreßpolen (Warſchau 
und Lodz) wie 100 zu 336 bis 338 verhielt. Alſo — ſtiegen 
die Brotpreiſe dort im Vergleich zur Vorkriegszeit faſt 
um ganze 140 Prozent. Im ehemals preußiſchen Teil⸗ 
gebiete iſt dieſe Differenz nicht ſo ſchreiend, wie im ehe⸗ 
maligen ruſſiſchen Polen, da das erſtere Gebiet früher als 
die Kornkammer Deutſchlands für ſein Getreide höhere 
Preiſe erreichen konnte, als hepte, wo Poſen und Pomme⸗ 
rellen Provinzen eines reinen Agrarſtaates geworden ſind. 
Heute iſt der Unterſchied zwiſchen dem Engrospreiſe des 
Roggens im Poſenſchen und dem Brotpreiſe im Detail- 
verkaufe auf dem Bromberger Markte faſt derſelbe, 
wie im Jahre 1914. Er ſollte jedoch immer kleiner werden. 


Morgan — der Angelpunkt der Welt. 


Der diplomatiſche Berichterſtatter des „Daily Telegrapß“ 
ſchreibt, in Waſhingtoner und Neunorfer Sachverſtändigen⸗ 
und Finanzkreiſen verlautet, daß alle Meinungsverſchieden⸗ 
heiten betr. der Sanktionen unter den Alliierten im Zu⸗ 
ſammenhang mit dem Sach verſtändigenplan wahr⸗ 
ſcheinlich durch die Haltung des maßgeblichen Geld⸗ 
mannes auf dem amerikaniſchen Geldmarkt erledigt wer⸗ 


wa 55 2 den würden. Er verlange ſtrenge Beachtung der Stellung⸗ 
e oilliger b Fa en 5 Die Urſachen der Teuerung. nahme der Sachverſtändigen, die gegen eine vorzeitige Ans 2 
ndelt. onft, m . Wir erhalten aus unſerem Leſerkreiſe folgende Zu- [arbeitung von Sanktionen ſeien, damit nicht der Erfolg der 1 
— ſchrift: a vorgeſchlagenen Anleihe von 40 Milltonen Pfund beein: 

inter obiger Überſchrift erſchien in Nr. 129 der | trächtigt werde. Es werde auch beſtätigt, daß amerikaniſche 


*Culmſee (Chelmza). 10. Juni. Die ſilberne Hoch⸗ 
zeit beging am erſten Pfinafttane das Baumeiſter Stod- 


er Stadt, an deren Ausbau der Jubelbräutigam nicht, ae 


„Deutſchen Rundſchau“ ein Artikel von Dr. von 


Behrens, der in einem Punkte nicht unwiderſprochen 


folgendes Beiſpiel angeführt: „Im Jahre 1914 betrug der 


Finanzkreiſe den größten Nachdruck auf die vollſtändige 
wirtſchaftliche Räumung des Ruhrgebiels 


müſſen. Bis dahin werde ſich England zu entſcheiden haben, 


Bergerſche Ehepaar unter überaus zahlreichen Ehrungen und bleiben darf. als Vorbedingung für die Anleihe legen. Die 9 
Abe emünihungen von Korporationen und Vereinen. U. a. Mit Bezug auf die hohen Unterhaltskoſten in Polen, | Frage der militäriſchen Räumung des Ruhrgebieis K 
5 erbrachte Bürgermeiſter Kurzetkowski die Glückwünſche ] namentlich im Vergleich zu den Vorkriegspreiſen, wird] werde vor dem nächſten Januar behandelt werden 10 


ringen Anteil hat. — Durch ein großes Feuerwehrfeſt 
G5 nächſten Sonntag ſollen Mittel Ba werden, um neue 
eräte für die Wehr zu beſchaffen. 
Qu * Dirſchan (Tezew), 10. Juni. Die Swaroſchiner 
f aldungen ſind für den Ausflugsverkehr ge⸗ 
chloſſen worden. Was nach allem Geſchehenen voraus⸗ 
ulepen war, fo ſchreibt das „Pomm. Tagebl.“, iſt nun auch 
er eingetroffen. Die Forſtverwaltung des Majorats 
waroſchin, dem Freiherrn von Paleske gehörig, hat ſich 


Am Brettag, den 13. 
er Firma, Elektromotor“ eine 


Zwangs ⸗Verſteigerung WE 


d e wird verſteigert: 


in der Werkſtatt 


4 


Der freihändige Verkauf umerer einlährig. 


erinoböcke 


Om NN aus der altbekannten guten 


bat auer Mexinoſteiſchwofſchacherde 


"2 nen nehmen wir Beltellungen 
Gräfl, Alvenslebenſche 
b 


Gutsver wo 
—sberiwaltung Gluchowo, 


dow. Cheimno. 


hierzulande billig. Halten wir an dem Ver 


Preis des Roggenbrotes faſt genau das Doppelte des 
Roggenpreiſes. Heute beträgt der Verkaufspreis dieſes 
ſelben Brotes mehr als das Dreifache des Roggenpreiſes 
an ſelbigem Orte.“ Dieſe Feſtſtellung des Verfaſſers muß 
den Eindruck erwecken, als ob das Brot im Verhältnis 
zum Roggen übertrieben teuer iſt. Das Gegenteil davon 
iſt der Fall. Auch am Roggenpreis gemeſſen, der ſeit Mo⸗ 
naten weit unterm Weltmarktpreis liegt, iſt das Brot 
gleich des Ver⸗ 


Thorn. 


uni iſt in Toru, ulica Przedzamcze 


ge und Maſchinen. 


| Zwangsverſteigerung. 
Am Sonnabend, d. 14. Juni 1924, nachm.? Uhr jeden Poſten friſche 
. werde ich in der 


Pommerelliſchen Brauerei 
(Browar Pomorsti) in Podgorz Abnah 


ob der Kölner Brückenkopf von ſeiner gegenwärtigen briti⸗ 
ſchen Garniſon geräumt werden ſolle oder nicht. 
Morgan, der nach Neuyork zurückgekehrt iſt, lehnte 
es auf Anfragen ab, zu erklären, ob ſeine Firma beab⸗ 
ſichtigte, den in dem Sachverſtändigenplane vorgeſchlagenen 
amerikaniſchen Anteil an der deutſchen Anleihe in Höhe von 
100 Millionen Dollar flüſſig zu machen. Morgan 
ſagte, er müſſe ſich erſt mit anderen Mitgliedern ſeiner Firma 
beſprechen, bevor dieſe Frage erörtert werden könne. 


Graudenz. 
Achtung Landwirte! Fäſſer 


Kaufe laufend 
von Oel und Teer 


kaufen laufend zu 


me u. Zahlun = 
aa ki 8. gſhöchſten Preiſen. 


Eier. 


liermaſchinen, eine an den Meiſtbietenden gegen fofortige Bar⸗ 17697 
Gſeſcheu. Drebitrom, zahlung ver en * ss] Fr. Lipinski, Venzke & Duday, 
20 k. d, haſblertige Grudziadz, Grudzigd; 17814 


16 ie diente es 
errohr. 
Glühlampen, 


Chelminska 30, Tel. 94.0 Teerdeſtillation. 
DE FELSEN See 9 MAL LT TR Ka er 


Stadtmiſſion, Irodoton (Gartenſtt. h 


er Herr Pfarrer Gla aus Romanowo hä 


täglich abends 8 Uhr 


goltsmiions Bar 


N We 0 5 Haarne tze 0 Seat Jedermann it Wente 17336 
Meter. 18 See e ee TE 
A „ Mufllvereinfaung Sivlecie. 3 Haübennetze 400000 M 500 uch Deutſche Bühne 


empfiehlt u. veriendet haus, 


Nachnahme. All. m. D 


m > 
ip God, den 14. In Aunt. Off. u. H. “249 a. 


tipiet d., Deuiſchen 8 daR 


auch per 


Grudziadz E. V. 


i Olkiewi h 
Bere! Er Aynet 25, Eing, | Erb. Wallis, Torun.] Freitag. den 13. Juni, abends 8 Ahr. 
Kewank rſenfieber. 2 Chelminska. e | findet im kleinen Saale des Gemeindehauſes 
ant in 3 Atten von Mar Reimann und die ſatzungsmäßige 17720 


Hauptverſammlung 


— — —p— ͤ—FVw— 
Deut i 
eu ſches Heim ſtatt, zu der alle Mitglieder u. die Mitwirkenden 


bei der Deutſchen Bühne und beim Bühnen⸗ 


Donnerstag und Sonntag Orcheſter hierdurch eingeladen werden. 


Tagesordnung: 1. Jahresbericht. 2. Kaſſen⸗ 
ab 4 Uhr nachmittags 


bericht und Voranſchlag. 3. Spielplan jr das 
= Frei: Konzert. —[% 


ec der Otto Schar | Türdrück, u. Oliven, Pendeltürbänd.. Sicherh.-Schlöss. # 
r e g im Delle ende he dee Ariel) MAESPBOSlbeschläge | 
un demopf am Mittwo 11. d. M 


eg ch, den 11. d. Schrankschlösser in allen Größen u. Arten, Stangenscharni h 
8 soritellung pünktlich 8 Uhr abds. Kno fscharniere, Schrankschiebetürbeschläg®, Kaualisations‘ h 
alt mut en ie 7½ Uhr. Kapelle u. Wasserleitungsartikel, Eisenkurzwaren jeder Art empliehlt f 

a der Der Snovfigen 1 | PAUL TARREY, Torus, 5 
* du auswä 3 Fuhrwerle bei Telefon 138. 17628 Stary Rynek 21. 


vierte Spieljahr. 4. Wahl des Vorſtandes. 
träge. Der Boritand. 
Arnold Kriedte. 


Zweiter, jüngerer 


Die glückliche Geburt eines | Pe | | Bel: 


8 Fee eee 

2 zeigen erfreut an 17828 0 — 2 

5 eee 50 Kennwang , 5% Rabatt auf jeden Einkauf! 
2 A. Herszkowicz Damen u. Herren. Sensing 2 

2 

/ 


u. Frau geb. Sauer. a ee und [Molkerei⸗ 


1 se 
Bromberg, den 11. Juni 1924. 5 Bean 3. Bun 3 N 
N . ol I E 8 Le 
. — 0 mannite.) 12. III. N W. Kock & Ss | 
BR ar ner RE a a 2 ra in anerk. 2909. ul. Gdansta 56, x 1. 


Am 10. Juni, 12½ Uhr morgens, N b Eichel Feim Fräulein 
der 


verſchied nach ſchr Leid u 15 1 
unfere gute ufer, Schwieger⸗ 5 Bub aller Art für die Sehe e His 1§5.ꝛᷓů vom 14. bis 24. Juni 19824 ———-4 
mutter und Großmutter 8568 MM Se ann a Bahn ſſ 8 5 EL — = 
reiner nis«| Cholobel, Bahn hofft 55. | E 8 t > I 
Frau Henriette Krenz en ennie, glnfingern rmadigte Prelse 5 


geb. Schünemann N Nee Anfängerin 


im Alter von 76 Jahren. d. iſtrat 
In tiefer Trauer Shadhtel: Kitte E 15 


Familie Krenz. dr Sadierer. ve Scheerſchmidt 


Cheviots, glatt und gemustert, 110 cm breit von 2,70 21. an 
Echte Schweizer Voiles, geschmackvolle Muster . . . . von 3,60 21. an 
Frottés, dauerhafte Oualitätee n. . von 4,00 A. an 


Die Beerdigung findet am Frei ⸗ „Color“, Leim⸗ u. & . Wollmussel ine . von 5,00 zi. an 

tag, ben 18, nachm. N Rittfabt.Danzig. S se | Baumwollmusselinnee.. . von 1,28 zl. an 
zauerhaufe in Prondfe aus ftatt. i ert. erich Dietrich, Junge Frau leſcersalin scunsnniaseneens nr be nannee von 2,10 21. an 

o a 10 Bndaosacz. Gdansta 130 oder Fräulein Kostlime- und Manteltuche in verschiedenen Farben... von 17,50 l. an 

ER geſucht. \ Reinwollne Anzugs toffffffffMQaOcQqQ́ l .... . von 12,00 . an 

Inn gen D Ant 3 Me ie Gina le Eniaderrich 8 part. Waschbare SommeranzugstofffClqoOMOMQOQ re von 2,00 21. an 


bar, hat abzugeben 351. Anlegerin 
Radtke & Schwanke, und bad | 


lagen wir Allen für die vielen Be⸗ 8 
weile herzlichſter Teilnahme und die 
zahlreichen Kranzſpenden beim Heim ⸗ 


Garantiert federdichte, farbechte Inletts und Unterbett- 


* 
Covercoats, reine Wolle „ e 69 


10 Lune bei junt. 16 Anlern. [.|E 2 8 
ange unſeres teuren Nee madno. Buchd ir & haufen, Drells in allen Breiten, 
Insbefondere Herrn Pfarrer Menfe Telefon 8 18. 0 Jeu 55 14. m 


für feine troſtreichen Worte. 8570 
Franziska Seel 
Irma Seel. 

Tur, den 6. Juni 1924. 


Madapolam, 82 em breit von 1,75 zt. | Manchesterhosen ... von 13,85 2. 

Linon, 140 cm breit... von 2,95 21. Blaue Arbeitshosen . von 5,85 21. 

Sichel. 155 cm breit . von 3,30 zt. | Bettdecken, weiße, D 
Damast, 130 cm breit von 5,95 21. beste Qualität.. Stück 18,70 21. 

Fertige Zeughosen... von 5,50 zl. Scheuertücher ... Stück 0,72 A. | mu 


Be | Landwirtschaftl. Haupfgesellschaft, 


ale Debian. 
ee meinen Eydgoszcz, Dworcowa 30, 1 Treppe, links. 
Abteilung Manufakturwaren. 


M S 15. 
aſſag en er Juli 

7 1 werd 
ſachgemäß ausgeführt 


Nur 8 Tage! 


0 H. Menzel, 
i Warmifstiene 2. 


Suche für meinen] 
Haushalt von ſofort 


jung. Mädchen 


aus beſſerer Familie. 
Frau Scheffler. 

Molkerei 5 | 
powiat Puck. 178371! 


dien an fe Ser“ Yutomobi ‚Ser Ne Glhsbexpachtung 


20 P. S., mit neuer, moderner Karofjerie, der Strzelewoer Wieſen findet 


für Buchhaltung u. erh e Anleihe 6 facher fait neuer Bereifung 
mit poln. Staatsangehörigkeit. Ferner für fahrbereit, ſofort zu verkaufen, evtl. gegen 
deutſche und polniſche Korreſpondenz eine Eintauſch von Holz oder Getreide. . I Freitag, den 18. Jun, vorm. 10 ut 
im Strzelewoer Krug ſtatt. 
mit längerer Büroprazis. Bewerber aus der 1 ni Die Gutsvermaltung. 
Mühlen: od. Getreldebrauche werd. bevorzugt.“ Bydgoszcz, Piotra Skargi 10. . 
und Gehaltsanſprüchen unter F. 17768 a 1 1 
die . dieſer Zeitung Wollen Sie Opel 8/22 N 
voll an S. Rusztowski, für 650 Dollar in poln. 
„Wä Fr eine nenzeitliche, praktische, vie 
nur 1. Ara t, 17843 Dom Oſadniczu, Poln.⸗ Währung zu verkauf. er und Zwist ersparende Einrichtung, 
deutſch und polniſch ſprechend, kann fih meld. Grundſtückhdl, Herm.- 2 
I eg 9 55 f Tranteſt. 1a. Tel. 885. Colniee. _ Tel. 108, Einziehung des Mietzinses und der Nebenkosten 
Padeanſtalt E. A. Franke 


7 
NE" DEtyon 


Dame F. Siemsti & H. Zühlte, 
Bewerbungen m. Zeugnisabſchriften, 1 5 
Na G⸗ſitzig, tadellos be- 
fü ip M burin verkaufen? bete etrieb licher, rp und e TEE 
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fe ist ung. beider Sprachen mächtig, mit N pa. En Achtung! RE ur Moderne IE 


Zeugniſſe, ſtellt ein 


C. B. „Expreß“ 


Meldungen ‚von 10---2 und 6—8. 


2 bietet an 8558 Mühtfteine 4 ), 


Heiner. m S, zu ven 5 —7 5 Zimmer⸗ 
Wohnung 


Off. u. B. 8563 a. d. G. d d. 3. 
Eine ältere Frau Ges 1 
oder Mädchen vac long Pferd, Er Rhlg ß 
Danzigerſtraße oder deren Nähe von ſofort 
oder ſpäter zu mieten geſucht. Es kann 7 


BERSON-KAUCZUK des. m. b. H., Krakau, Straczewsklego 2. 


. Wetter, 
Bydgoszez, Diuga 41, 
Dom Komiſowy. 


Sämfliche Impfstoffe gegen Tier- 


Re 1. Grodstwo 28 Kupfer u. ie nn 
seuchen zur Schutz-u.Heilimpfung er bi f 


Wirtſch. von ſofort ae). Reſtaurant. As: (Sempelſtr.“ Tel. 7.12258 | für. eigenen Bedarf 
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Rncersta 6. Tel. 910. an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
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Ausgetämmtes Tauſche Direktor ein. größer. 
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Junges Fräulein, 24 Jahr. al, evangl. |Preiswe t; . ar And Haarabfälle im Zentrum d. Sta t|Gdansta u. nabel. Str. 
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gibt ab 


aus ſehr guter Familie, die auch im Haus Haarinduftrie imm.»Mohng. „ 854 an d. lt. d. g. 
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1 D e 1 .. ö LT 
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f. Landwirtschaft, G. m. b. H. u tauf get. SM un e dene , 4. h⸗Zimmer⸗ 2-4 Zimmer⸗ 
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u. Bnfeanen 91 2. 87 an de de. Sneileim, Stühle, Is ſuche von ſofort. evtl. 2 leere Zimmer 


han Ehepaar 
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NAT N RT fole, Kraszewskiego 1. 17830 Katowice, Er 1 unter Offert 574 
Zum 1.7. 1921 findet . 5 ann W. 8 die Ge. Offerten unt, D, d 
in gebildeter Obermüller Nähmaschine  ilica — 3, ſcästsſteue die), Zeitg. A. 5 2 


verh., 31 Jahre alt, ſucht )) zu kauf. geſ. Off. unt. 
nech. ob, Jagt. Stellung In: Bertöufe M. 8520 An d Oft. d. Z. . f ate 


I auf mittl. after, Silber 80. achtun⸗ en ine 2- Zim. k 
eve oder Pate ne K. Wetzler Gold Brillanten, R 9 a e 2 der 
Boden mit Brennerei Lebensl. u. Geh.⸗Anſpr. auf 1000 Dart, groß. Gute Zeugniſſe vorh. kauft B. e 0 5 Gr. Geſchüftsraum immer mit Küchen⸗ 
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für ein m 2400 Mrg. gene in Wolsto, pow 
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gene aber ehe Wochenmarkt war von Händlern gut 
lich . die nach vorangegangenen Feiertagen gewöhn⸗ 
tunden ben ist. An Preiſen wurden in den Vormittag⸗ 
229% (in Millionen) gefordert für Butter 2,4—2,7, Eier 
07 2 „Enten (Stück) 6—8, Gänſe (Pfd.) 1, Puten (Pfd.) 
1 30 den, (Paar) 1, Hühner (Stück) 3, Tilfiter Käſe 
928 0 Weißkäſe 0,5, Apfel 1—3, Backobſt 0,7, Radieschen 
55 ri „30, Spinat 0,4, Rhabarber 0,4, Spargel 1-3, Stachel⸗ 
02 el, Junge Mohrrüben 1, Gurken 35, Kopffalat 
2 04, Zwiebeln 0,6, junge Zwiebeln 0,2, Blumenkohl 
A EN! (Bund) 1,8—2, Schnittlauch 0,1, Bananen 1, 
855 une 0,2—0,6, Zitronen 0,2—0,3 In der Markthalle 
fleisch 1 (ebenfalls in Millionen) gefordert für Schweine⸗ 
wur 21 Kalbfleiſch 1—12, Hammelfleiſch 1-1,2, Dauer⸗ 
3. Aale 
abends bbanden gekommen iſt am zweiten Pfingſtfeiertag 
mende beim Ausſteigen aus einem von Brahemünde kom⸗ 
riet Dampfer an der Anlegeſtelle in Bromberg eine 
bal ba tasche mit Wertpapieren im Betrage von einer 
§ Ein Peiliar de Mark. > 
kannt un dreiſter Raubüberfall wurde, wie nachträglich be⸗ 
Ein gewird, am Mittwoch der vergangenen Woche verübt. 
wirtſchafloſer Anaſtaſius Pikulski zechte in mehreren Gaſt⸗ 
Män aften der Kujawierſtraße (Kujawska), als ſich zwei 
lich eng zu ihm geſellten, mit ihm tranken und ihm ſchließ⸗ 
ſchaft en Vorſchlag machten, noch eine ihnen bekannte Wirt⸗ 
wurde der Glinxerſtraße (Glinkt) zu befuchen. Auch dort 
(eh en gezecht, und dann wollte man den Ausſichtsturm 
Ai ber Bismarckturm) beſuchen. In der ul. Sofola fielen 
schl die beiden Kumpane über den Angetrunkenen her, 
45 Öterten ihn mit dem Rufe „Geld oder Leben!“ ein und 
59 ten ihm feine Barſchaft im Betrage von 
ter oer (Gulden). Die Polizei ermittelte die beiden 
Herle und nahm fie feit. Es handelt ſich um einen gewiſſen 
oleslaw Kluska und um einen gewiſſen Adalbert Malieki. 
11 Zu der geſtern gemeldeten Feſtnahme des Diebes 
5 past teilt uns die Kriminalpolizei mit, daß der Ver: 
95 tete unter falſchem Namen „arbeitete“ und als ein 
Aalen Stephan Kulis feſtgeſtellt wurde, den die Staats⸗ 
gowallſchaft Wloclawek ſeit langem ſucht. Die mit ihm ſeſt⸗ 
eimommene Frauensverſon iſt nicht ſeine Frau, ſondern 
8 gewiſſe Marga Wiſocki. Beide haben ſeit länger als 
ſichen Jahre die Umgegend Brombergs durch Diebſtähle un⸗ 
cher gemacht. . 
hieße, In polizeilicher Aufbewahrung befindet ſich bei der 
ſigen Kriminalpolizei eine Brieftaſche mit Doku⸗ 
von e die am zweiten Pfingſtfeiertage auf der Straße 
Deza nach Sluzewo gefunden worden tt. 
8 Diebſtähle. In der Friedrichſtraße (Dina) erbeuteten, 
> endiche Wäſche im Werte von 50 Zloty (Gulden), 
(15 einem Schuhmachergeſchäft in der Berliner Straße 33 
Scha röjey) wurden vier Paar Schuhe und ein Paar 
1 entmendet. Die ermittelten Diebe heißen Komar⸗ 
Wals und Lemanczyk. In der Chauſſeeſtraße 23 (Grun⸗ 
geftozlen wurde von einem Dienſtmädchen ein Gummimantel 
8 Aufgeklärter % i 
Juwelendiebſtahl. Vor etwa zwei Mo: 
Be wurden im Haufe Albertſtraße 28/29 (Garbary) Ju⸗ 
An 3 geſtohlen. Jetzt iſt es der Kriminalpolizei gelungen, 
10 iebin eine gewiſſe Antonia Pietroezinska feſtzuſtellen 
. Fenſter einer Woh 
rch das geöffnete Fenſter einer Wohnung im Erd⸗ 
geſchoß des Haufe i 
ö 8 Steinſtraße 23 (Zamojskiego) ſtiegen 
nachts Diebe ein und ſtahlen eine Uhr. 5 5 AR 
1 Obo ſeſtaenommen wurden geſtern 1 Dieb, 2 Betrunkene, 
dachloſer und 4 Sittendirnen. 


Deut Vereine, Beraxitaltungen ic. 


che Bühne B g 

m ydnosäch, T. z. Morgen (Donnerstag) eine 
aus Enſemble⸗Gaſtſpiel unter Leitung Carl Kliewers: „Die 
. ber Peiepung des Danziger Stadt⸗ 
bemerkt. daß Jure Vermeidung von Mißverftändniiien fei hier 
erpreſſioniſtiſch es ſich hier nicht um ein Werk der ertrem- 
edi aten gm handelt, 1 5 ba, 7 1 7 alanbt, 
n dramatiſcher Kunſt ignorieren 

au dürfen. Kaifers „Koralle“ (entftanden 1917) gehört nicht nur 


glücklich gelungene Durchdringun 0 i For 
mit einem neuen, inneren Pat Nee un aner 1 Ente 
1 7 1 Seele gedeunt an ee 
ebt. Georg Kaiſer als Menf 8 des intellek⸗ 
tuellen Gegenwartsmenſchen mit 8 Anraß ei Immeren 
. erriſenheit, dabei gehetzt von der Sehnſucht nach dem „neuen 
aug pen Seine . iſt unmittelbar die unſere, und 
dieſem inneren erwandtſchaftsgefühl zwiſchen Dichter und 
ublifum erklären ſich vielleicht am leichteſten die weltum⸗ 
Pannenden Erfolge feiner fozialen Dramen. 


Deuiſche Bühne Bydgoszez, Abt. Knlturfiim. Nächſte Verauſtal⸗ 


tung für die Mitglieder aller deut 8 

et Den 15, Jen abends 8 Los deckel en Sue 

Feen dauert der Sie Br. ehe den ae 
orgeführ . . 

enner der Berge. Hönded, den ausgezeichneten 


alholiſcher deutſcher Frauenbund. d so. 
kaſino Mittwoch hen 1i. d. M., 1/25 schen * 1 


larrkirchencho a i 

r. Freitag, den 13. d. M., abends 8 = 

Funde im Konfirmandenſaal; gleichzeitig ſehr i n 

brechung. (17819 
* [ * 


* 1 S 
einem Suotwroclam, 10. Juni. Vor mehreren Tagen wurde 

ern Kalinowski am hellen lichten Tage eine größer 
uenge Wäſche geſtohlen. e 


iu Nunmehr iſt es der Polizei ge⸗ 
Ban p die Diebe, die einer 5 organ ffie ten 
zu Br. angehörten, zu ermitteln und nach Nummer Sicher 


in i ä 
bande gen. Außer obigem Wäſchediebſtahl hat die Diebes⸗ 
dem en) andere Beweiſe ihrer „Kunſtfertigkeſt“ auf 


3 
in akel (Nakfo), 10. Juni. Ertrunken ift im Kanal 
Borat Näde der Schleuſe die Lehrerin Emeryk. Über den 

ACH Einzelheiten nicht bekannt. 

; oſen (Poznan), 10. Juni. Ein polniſches 
zahlen de 2 feſt wurde an den beiden Pfingſttagen 
nahmen reicher Teilnahme hier veranſtaltet. Insgeſamt 
8 u 1 550 25 7 800 9 — Den Tage nach⸗ 
ge n in der großen Halle der Meſſeausſtellun 
meine Chöre und Geſänge der einzelnen Verbande 


unh. 
kelerfezte 


N = arafınska 
entistin 18980 
Bydgoszcz, Dworeowa 7% Il. 


7 8 V Prechsiunden 8 
8 vorm. und S- nachm. 
Onntags von ou 


r Verkehr war nur mittelmäßig, eine Be⸗ 


Kochwurſt 1,6. Plötze 1,3, Karauſche 1,5, Schleie 
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Großpolens zu Gehör gebracht. Dann folgte ein Umzug 
durch die Stadt bis zum Schloſſe und abends war Galaoper 
im Stadttheater. Am Montag begannen nach Enthüllung 
und Einweihung des Stanislaus Moniuszko⸗Denk⸗ 
mals die eigentlichen Wettbewerbsvorträge, worauf die 
Verſammlung endgültig geſchloſſen wurde. Am erſten Tage 
der Vorträge erkannte die Jury von gemiſchten Chören den 
erſten Preis dem Poſener Bezirk zu, den zweiten Bromberg, 
den dritten Jarotſchin, den vierten Schleſien, den fünften 
Samter, und in Männerchören erkannte man den erſten Platz 
dem Poſener Bezirk zu, den zweiten dem Schleſiſchen, den 
dritten Bromberg, den vierten Liſſa, den fünften Jarotſchin. 
Am zweiten Tage wurde um 10 Uhr abends das Ergebnis 
der Wettbewerbsvorträge bekanntgegeben. Die meiſten 
Punkte erhielt „Echo“ aus Krakau, dann „Harfa“ aus 
Warſchau und an dritter Stelle „Echo“ aus Poſen. 


Weichſelſpende 


der „Deutſchen Rundſchau“! 


Beträge in jeder Höhe werden angenommen 
und öffentlich quittiert. 


— ͤ — 


Die zwölfte Quittung 


der von der „Deutſchen Rundſchau“ veranſtalteten 
„Weichſelſpende“. 

An weiteren Spenden gingen ein: Ertrag aus dem am 
10. Mai cr. ſtattgefundenen Unterhaltungsabend in Labi⸗ 
ſchin 50 Mill.; Sanitätsrat Dr. Leißner, Bromberg, 30 Mil⸗ 
lionen; G. Zſchalig, Prinzenthal, 20 Mill.; Männerturn⸗ 
verein Bromberg 300 Mill.; A. E. 5 Mill.; Ertrag des 
Künſtlerkonzerts am 10 Mai in Wirſitz 272 390 000 M.; 
Verein der Poſener in Kiel 84810000 M.; zuſammen 
762 200 000 M., wozu laut 11. Quittung (Nr. 114) noch 
11'854 800 000 M. zu addieren find. 

Geſamtergebnis: 12 617 000 000 Mark. 


Kleine Rundſchau. 


* Der geheimnisvolle „Todesſtrahl“. Die Informationen 
über die Erfindung des Engländers Grindell⸗ 
Matthews werden immer unklarer. In den neueſten 
Pariſer Zeitungen ſtehen folgende Mitteilungen: Drei eng⸗ 
liſche Firmen, die Grindell⸗Matthews Geld für frühere Ver⸗ 
ſuche gegeben haben, erwirken ein geſetzliches Verbot, über 
die Erfindung der geheimnisvollen Strahlen vor Donners⸗ 
tag zu verfügen. Zwiſchen Grindell⸗Matthews und dem 
Vertreter einer anderen engliſchen Geſellſchaft iſt in Paris 
ein Vertrag geſchloſſen worden, der die Ausbeutung der Er⸗ 
findung an dieſe neue Geſellſchaft überträgt. Betriebskapital 
350 000 Pfund. Der Direktor der Rhonewerke, Ingenieur 
Royer, erklärte, Grindell⸗Matthews habe am 17. Mai mit 
der franzöſiſchen Geſellſchaft einen bindenden Vertrag abge⸗ 
ſchloſſen und könne ohne Zuſtimmung Royers überhaupt 
nicht über die Erfindung verfügen. Grindell⸗Matthews hat 
die Ahſicht, ſich in Frankreich naturaliſieren zu laſſen. Grin⸗ 
dell⸗Matthews denkt nicht daran, Franzoſe zu werden, ſon⸗ 
dern er will ſeinem Vaterlande ſeine Erfindung wahren. 
Man hat alſo die Auswahl. Nur über die wichtigſte Vor⸗ 
ausſetzung iſt nichts zu erfahren: über die Prüfung der Er⸗ 
findung durch augeſehene Vertreter der Wiſſenſchaft. 

* Erdrutſch in Kiew. Aus Moskau wird gemeldet: 
Am 6. Juni hat ſich in Kiew eine Erdrutſchkata⸗ 
ſtrophe ereignet. Die Ufer am Dujepr haben auf eine 
Länge von mehreren hundert Metern nachgegeben. Einige 
hundert Häuſer, darunter das berühmte von Mazeppa 
erbaute Kloſter, ſindzuſammengeſtürzt. Der große 
Kaufmannspark iſt in einer tieſen Schlucht verſchwunden und 
nur die Kronen der Bäume ſind noch zu ſehen. Die Sowjet⸗ 
behörden haben eine Kommiſſion eingeſetzt, um die Stadt vor 
der völligen Vernichtung zu retten. 


Handels⸗Rundſchau. 


Herabſetzung von Eiſenbahufrachtkoſten für Polniſch⸗Ober⸗ 
ſchleſien. Nach einer am 1. Juni in Kraft getretenen Verordnun 
gilt für Bahntransporte zwiſchen polniſchen Stationen, die dur 
deutſches Gebiet getrennt find (3. B. auf der Strecke von Poſen 
nach Tarnowitz über Kreuzburg) der polniſche Tarif mit einem 
Zuſchlag für die deutſche Bahnſtrecke nach dem (höheren) deutſchen 
Tarif. Auf dieſe Weife ermäßigen ſich die Transportkoſten ins⸗ 
beſondere im Verkehr von Polniſch⸗Oberſchleſien mit Großpolen 
und Pommerellen ſowie namentlich für den Erztransport aus dem 
Wieluner Gebiet über Deutſch⸗Oberſchleſien nach dem polniſch⸗ober⸗ 
ſchleſiſchen Hüttenrevier, da bisher die Transportkoſten für den 
polniſchen ebenſo wie den deutſchen Teil der Strecke zuſammen 
nach dem deutſchen Tarif berechnet wurden. 

Polens Handel mit England iſt Gegenſtand eines Artikels der 
„Gazeta Warszawska“, die der Anſicht iſt, daß der Handel zwiſchen 
beiden Staaten an der Unkenntnis des engliſchen Marktes liege, 
ſo daß Polen bis jetzt auf die Vermittlung des ausländiſchen 
(deutſchen) Zwiſchenhandels angewieſen war. Die Geſellſchaft der 
Polniſchen Kaufleute organiſiert daher einen größeren, 05 
nach England, der der Anknüpfung direkter Beziehungen dienen ſoll. 

Eine Anderung der polniſchen Zollfätze für einzelne Waren 
des täglichen Gebrauchs wird augenblicklich in Regierungs⸗ 
kreiſen erwogen, um der gegenwärtigen großen Teuerung auf 
dieſem Gebiet entgegenzuwirken. Wie „Kurſer Polski“ berichtet, 
erwarte man bereits eine größere Einfuhr von fertigen An⸗ 
zügen aus Wien, die ebenſo wie die vom Auslande bezogenen 
Schuhwaren ne bei den jetzt geltenden Zöllen mit den 
polniſchen Waren konkurrieren könnten. 


Gelb markt. 

Warſchauer Börſe vom 10. gen. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 22,74, 22,85—22,63; Holland 194,05, 195,10—193,10; London 
22,86—22,30, 22, 4122,19, Neunork 5,18½, 5,21—5,16; Paris 25,96, 
26,07 25,83, Prag 15,24 ½, 15,32—15,17; Schweiz 91,27, 91,72-—00,82; 
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38% Fettgehalt! 
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Foto- delle Rubens“ 


Inh.: Josef Tschernatsch, 
Gdanska 153. 


b 
3 
E Ausnahmepreise bis 15, Juni: 5 
8 
oO 
oO 


„Pola“-Seifenpulver . 


Auflege-Matratz. 
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Wien 7,32½, 7,35—7,28; Italien 22,55—22,52½, 22,8422, 1. 
Deviſen: Dollar der Vereinigten Staaten 5,18 ½, 5,21—5,18. 
Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 10. Juni. In 
Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Rentenmark 
138,652 Geld, 139,348 Brief, 100 Zloty 112,96 Geld, 113,54 Brief, 
1 amerikaniſcher Dollar 5,8179 Geld, 5,8471 Brief. Telegr. Aus⸗ 
ahlungen: London 1 Pfund Sterling 25,00 Geld, 25,00 Brief, 
erlin 100 Billionen Reichsmark 138,732 Geld, 189,428 Brief, Neu⸗ 
vork 1 Dollar 5,8024 Geld, 5,8316 Brief, Holland 100 Gulden 217,20 
Geld, 218,30 Brief, Zürich 100 Franken 102,00 Geld, 102,50 Brief. 
Paris 100 Franken 29,30 Geld, 29,45 Brief, Warſchau 100 Ztoty 
111,22 Geld, 111,78 Brief. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Für drahtloſe In Billionen In Billionen 
Auszahlungen 10. Juni 6. Juni 
in Mark Geld Brief Geld Brief 


Amfterdem . . 100 Fl. N 157,3) 156,61 
Duenzs-⸗Nires . 1 Peſ. 1.345 1.355 1.345 1.355 
Drüſſel⸗Antw. 100 Fre. 13,20 18,39 18.45 18.55 
Chriſtiania . . 100 Kr. 56.53 58.84 56,35 56,64 
Kopenhagen. . 170 Kr. 70.57 70.97 70.57 70,93 
Stockholm. . . 100 Kr. 110.72 111.28 110.72 111.28 
Selfingfors 100 finn M. 10.47 10.53 10.47 10.53 
Italien. . . . 109 Lira 18.20 18.30 18.10 18.20 
London . 1 Pfd. Strl. 18,055 18.175 18,055 18,175 
Neuyork . I Doll. 4.19 4.21 4.19 4.21 
Paris. 100 Fre. 20.95 21.05 21.05 21.15 
Schweiz.. . 100 Fre. 73.52 73.88 73.52 73.88 
Spanien . . . 100 Peſ. 58.11 56.39 56.11 56.39 
Liſabon . . 100 Eleuto 11.97 12.03 11.97 12.03 
S 1 Yen 1.685 1.675 1,655 1,675 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0.425 0.435 0.425 0.435 
Wien . . 100 000 Kr. 5.89 5.91 5.89 5.91 
Na 100 Kr. 12.195 12.255 12.22 12.28 
Augsilanien 100 Dinar 4,99 5,01 5. 8. 
Budapeſt. . 100000 Kr. 5.14 5.16 5.11 5.14 
Gsla,....120 Leva 2.99 3.01 2.95 2.97 
Danzig, , 100 Sulden 72.22 72.58 72.22 72.58 


0 Züricher Börſe vom 10. Juni. (Amtlich.) Warſchau 109, Neue 
nork 5,68 ½, London 24,50, Paris 28,40, Wien 0,0080, Prag 16,61, 
Italien 24,65, Belgien 25,07, Holland 2127/8, Berlin 1,36. 

Die Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 31., 
1 Dollar, große Scheine 5,12—5,15 31., kleine 5,10 31., 1 Pfund 
Sterling 22,19 31, 100 franz. Franken 25,55 Z., 100 Schweizer 
Franken 90,30 31. * 


Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 10. Juni. Für nom. 1000 Mkp. 
in Zloty. Wertpapiere und Obligationen: Fproz. 
dolar Liſty Pozn. Ziemſtwa Kred. 3,20—9,10 (pro Dollar). Bony 
Zlote 0,75. — Bankaktien: Bank Przemysloweöw 1.—2. Em. 
(exkl. Kupon) 2,50. Bank Zw. Spölef Zarobk. 1.—11. Em. (exkl. 
Kupon) 4,05. — In duſtrieaktien: Arcona 1.—5. Em. 1,35. 
H. Cegielski 1.—9. Em. 0,70. Centrala Rolnikow 1.—7. Em. (ohne 
Kupon) 0,45. Centrala Skör 1.—5. Em. 2,25. Cukrownia Zduny 
1.—3. Em. 70. Garbarnia Sawieki, Opalenica, 1. Em. 0,20. 
Goplana 1.—3. Em. lexkl. Kupon) 1,80. C. Hartwig 1.—6. Em. 
(ohne Bezugsrecht] 0,45. Herzfeld, Viktorius 1.3. Em. 8,15. Juno 
1.—2. Em. 0,50. Dr. Roman May 1.—4. Em. (ohne Bezugsrecht) 
23—21. Plötno 1.—3. Em. 0,40. Piechein, Fabryka Wapna i Ce⸗ 
mentu 5. Pozn. Spölka Drzewna 1.—7. Em. lexkl. Kupon) 1,00. 
Prreumatit 1.—4. Em. (ohne Bezugsrecht) 0,25. Tri 1.—8. Em. 
(exkl. Kupon) 4,50. „Unja“ (früher Ventzki) 1. u. 3. Em. 5,50—5,75. 
Wytwornia Chemiczna 1.—6. Em. (exkl. Kupon) 0,40. Woſeiechowo 
Tow. Ake. 1.—3. Em. (ohne Bezugsrecht) 0,40. Zjed. Browary 
Grodziskie 1.—2. Em. (exkl. Kupon) 1,50. Tendenz: behauptet. 


Produktenmarkt. 


Danziger Getreidenotierung vom 10. Juni. 
handelspreiſe waggonfrei Danzig.) Ohne Notiz. 


Daterialienmar!t. 


Notierungen der Berliner Metallbörſe vom 6. eu Preis 
für 1 Kg. in Goldmark. Raffinadekupfer (99--995 Prozent) 1,04 
bis 1,05, Originalhüttenweichblet 0,50—0,57, Hüttenrohzint (im fr. 
Verkehr 0,55—0,56, Remalted Plattenzint 0,47—0,48, Bankazinn. 
Straitszinn und Auſtralzinn 3,85—3,95, Hüttenzinn (mindeſtens 
99 Prozent) 3,75—3,85, Reinnickel (98—99 Prozent) 2,25—2,35, 
Antimon (Regulus) 0,73—0,75, Silber in Barren, ca. 900 f. f. 1 Kg. 


89,00 90,00. 
Holzmarkt. 


Vom Warſchauer Holzmarkt. In der Berichtswoche wurden 
für ausgeſuchte Holzmaterialien zur Verwendung in der Induſtrie 
loko Lager Warſchau in Bloty folgende Preiſe erzielt: beſäumte 
Kiefernbretter ¼ Zoll und ftärfer 60 Zroty, Tiſchlerbretter ù Zoll 
und ſtärker 80, Kantholz, beſäumt, 3 bis 6 Meter lang 360, Erlen⸗ 
holz (Durchſchuiktspreis 75, Eichenholz (Durchſchnittspreis) 110. 

Vom Lemberger Holzmarkt. Auf dem Lemberger Holzmarkt 
hat ſich die Situation ſehr ungünſtig geſtaltet. Der Bargeldmangel 
32 U t eine Geſchäftsſtille, die durch nichts behoben werden 
ann. 
Die Preiſe halten ſich auf der alten Höhe. Unbeſäumtes Eichen⸗ 
holz erſter Klaſſe koſtet 100 Ztoty, Eichenholz (Tiſchlermaterial) 75, 
Kiefernholz (Bauholz) 42, für engliſche Bohlen wurden im 
Verlauf der vergangenen Woche keine Preiſe notiert. 0 

Vom Lucker Holzmarkt. Bei den Verſteigerungen in den 
Staatsforſten wurden in der letzten Woche ſolgende Preiſe ſe ein 

eſtmeter in Zloty notiert: eichene Fournierklötze 88 Joty, Eſchen⸗ 
ols (Exportware) 4950, Erlenholz (Exportware) 25,0, Eſpenholz 
für die Zündholzfabrikation 23,10, kieferne Bahnſchwellen 3 per 
Stück, Eichenſchwellen 5,70 per Stück, kieferne Sleeper 97 per Stück. 
Beſäumte, kieferne, engliſche Bohlen 45, Fichtenbohlen W Kiefern⸗ 
holz (Zimmermannsware) 29 je 1 Feſtmeter, Memeler Faßdauben 
385 p. Schock, Eichenbindres 35,0 für eine Lage. Größeres Inter⸗ 
eſſe beſteht nur für Eichen⸗ und Kiefernholz. 

Vom Wilnaer Holzmarkt. Die Preiſe im Wilnaer Bezirk 
weiſen in der vergangenen Woche keine Veränderung auf. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 10. Juni in Krakau 
— (0,86), Zawichoſt — (1,48), Warſchau — (1,09), Ploek — (1,21), 
Thorn — (1,42), Fordon — (1,47), Culm — (1,41), Graudenz — 
(1,47), Kurzebrak 1,81 (1,96), Montau 1,28 (1,40), Piekel 1,19 (1,88), 
Dirſchau 1,24 (1,36), Einlage 2,18 (2,24), Schiewenhorſt 2,40. (—) 
Meter. Die in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſer⸗ 
ſtand vom Tage vorher an. 


(Amtliche Groß⸗ 


Hauptſchriftleiter; Gotthold Starke; verantwortlich für 
den geſamten redaktionellen Inhalt: i. V. Gotthold Starke: 
für Anzelgen und Reklamen: E. Pr 85 2 dzati;, Druck und 
Verlag von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten. 
Hierzu: „Der Hausfreund“ Nr. 49. 
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ür geſägtes Material beſteht überhaupt keine Nachfrage. 
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Generalertreter: W. Oklfitz, Inhaber: Willibald Okltitz 
Rydgoszcz, Slary Nine 14, 
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üchlaf-Zimmer 


hergestellt aus trockenstem Holze 

in hervorragend guter Verarbeitung 
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Kunstmöbelfabrik 


Druckſachen 


aller Art liefert in geſchmackvoller Ausführung 


A. Attmann, 6. m. b. 5., Bromberg. 


20 Ztr,Sehiemmkreidg 
assewagajygeJg 
addedyseg uajjoy OOe 
/ Jeayuaıyoyuiag sep geg — 


Wilhelmſtraße 16. 
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Bruno — 


Okole, ul. Arunwaldake 87. 
Telefon 490. Telefon 490. 


Trocadero. 
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Heute, Mittwoch, 11. Juni 
Zweites Treffen zweier n 
Ringkämpfer. 7 77 Wer siegt 777 
1. Michelsen ctr. Spiewaczek 

Cbamp. v. Bayern /eltmeister 
2 Frenkiel ctr. GrüneMaske 
3. Petersen cir. Hopiowskl 
Dänemark j olen. 
Täglich vor den Ringkämpfen 

Pararade aller Ringer, . 
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Fund Steinfohleng, Sriabteite Konzert 


aus beſten N Gruben maſchinen Lokomobilen 
1 J des ganzen Orcheſters des 61. Inf.⸗Regts. 


ſowie allen anderen 
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Haschinenkubri F. Eberhardt, Sn, 2 0, U D., Berloren 
Bydgoszcz. 


Bei Anfragen Bezugnahme auf diese Zeitung erbeten. 17054 


Jagiellonska 14. 


In der Hauptrolle der Liebling des Publikums: 17845 
Empfehle mich als =———— Rudolf Valentino. 


a Dell. m Miss Herrliche Aufnahmen 2; 
Venus! 


C. Hartfiel, 8555 
eee Liſiogon. Kr. Bydg. u, aus der Wüste Sahara. 


f Polska Hurtomnia Blachy #1 %. Kacznarek | Ska x e 
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Anfang 8 ¼ Uhr: 
Einmaliges Cademb 

Gaſtſpiel 
der Danziger? 


4 „ bereit 
‚ gebe; „die Koralle. 
12 ni e ans! „Veranf e — 5 


Am Sreiton, den 13. Zuni. pünktlich um 4 Ihr morgens, 


beginnt die 


1 7 a 5 ori u m Nur 2 Tage, Mittwoch und Donnerstag! 22 

u Torfstechmaschinen u ul Das gewaltige Filmwerk nach dem Roman von Edyt E. Hull Extr Ko 3 1. 

= I Stenographie — unter dem Titel a: 0: N er 

1 ‚Torfpressen tur Dampf. u. Roßwerksbetrieb, Elevdtoren, — aihinenfhreien IR Ab 8 Uhr abends: erw 2 
m 2 = 2 9 
5 Ziegeleimaschinen 8 an — N. he Sheik“ = ah fi j M en a 
1 wie Pressen, Abschneider usw., empfiehlt in bewährter — 6. Vorreau 4 eee Abenteuer einer Pariserin. — 2 [ | 
N CF = Privat: zum Faszinierendes afrikanisches Drama in 8 grossen EB 20000000 0002000000010 0000004 
| = ſchule 17369 spannenden Akten. 
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kole, 
Tel. 5546. T. z o. p. Tel. 5546 Sw. Tuche 10. „ Zienel. Peterson 
0 nanin, ul, Sew. Miel zynskiego 23 N i liefern 
ze 30 0 ohle schnellstens 


Telegrammadr.: Polskablacha Poznan, 
9 empfiehlt direlt ab Lager und in jeder 
‚ Menge zu Konkurrenzpreiſen- 16933 


Zinkblech, verzinktes Blech, 
dl. Weißbten, Simarbieh, 


Soeben erſchienen: Tel Dampferfahrt 


Die & Tel. 709. zur Danziger Ruderregatta. Abfahrt von der Hauptpost. 
9 f 9 ) EEE | 97 04» u. umarbeitg. von Anmeldungen, auch von A en Be eee nach⸗ 
an die irma 
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pa. Oberschles. u. billigst 


Verordnung des Präſidenten der 2 6 
Republik Polen vom 14. Mai 1924 U. Reparaturen Saane ee 11275 17840 Der Vorſtand. 
(23. Uſtaw Jahrg. 1924, Nr. 42, führt gut u. ſachgemäß nz 
Bol, Al). Sins Deutliche über: aus Maut i eret 
tagen bearbeite n ace u. Heuie große Premiere! 
Necla Wilhelm Spitzer, Klav ieler, 2 881 0 Akte in einem Programm. (Bine Ein 
. goszcz. 2 Geodsta16, de Breit. Kino Nowosci. Ä 1 e Drama unter dem Titel: 


haben Liefere auch gute 


erlag 1. Mm, Wosz mt . Soon Die Tragödie eines Backfisches. 


n andlun Bi vergnügun In den Haupfrollen die größten Kräfte des Films: 
1 Pr ae aller Ark. N. Munch in der reizende Stern Ginette Maddie und Henry M. Krauss. 


9. 
Rach außerhalb si Borto u. Verpackung kl. u. größ. Beſetzung. D Beginn um 6.30 Uhr und 8,45 Uhr. 
Stoty. van 
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‘Hersteller: Urbin-Werke, chem. Fabri \ 
G. m, b. H., Danzig, am Troy. 


